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Einleitung

Die 1999 in Werdau erbaute, nach modernen medi-
zinischen Standards eingerichtete Pleif3ental-Klinik
ist ein Krankenhaus der Regelversorgung und ver-
fugt Gber 270 Planbetten in den Abteilungen Innere
Medizin, Chirurgie, Gynakologie/Geburtshilfe, Kin-
der- und Jugendmedizin und An&sthesie/ Intensiv-
therapie. Unsere vorwiegend aus der Region Wer-
dau/Crimmitschau, dem Landkreis Zwickau sowie
aus Ostthiringen kommenden Patienten werden auf
11 Stationen stationar versorgt.

Seit Inbetriebnahme wurden in der PleiRental-Klinik
rund 110.000 Patienten stationdr versorgt und
rund 6.600 Kinder geboren. Dabei konnten wir uns
kontinuierlich steigender Patienten- und Geburten-
zahlen auch aus anderen Regionen erfreuen. So
wurden im vergangenen Jahr erstmals mehr als
11.000 Patienten stationar behandelt. Wurden im
Jahr 1999 noch 466 Kinder geboren, so wurden
zuletzt im Jahr 2010 683 Geburten betreut.

Neben einer bestmoéglichen medizinischen Betreu-
ung und einem ansprechenden Ambiente legen wir
auch zukunftig groBen Wert auf einen fursorglichen
Umgang mit unseren Patienten, gepragt von
Freundlichkeit, Einfuhlungsvermégen und Wert-
schatzung. Auch fir die Zukunft erhoffen wir uns so
stets zufriedene Patienten.

Die Betriebsleitung der Pleil3ental-Klinik GmbH

Abbildung:
Blick auf die PleiRental-Klinik
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Verantwortlich:

Abteilung
Dipl-Kauffrau (FH) Assistenz der Ge- 03761/444 101 03761/444 109 info@pleissental-
Christin Bley schaftsfiihrung klinik.de
Links:

Weiterfihrende Informationen zu den im Qualitatsbericht abgebildeten Themen und Fragestellungen
finden Sie im Internet unter www.pleissental-klinik.de.

Die Krankenhausleitung, vertreten durch den Geschaftsfihrer, Herrn Helmut Schadlich, ist verantwort-
lich fUr die Vollstéandigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitatsbericht.
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Hausanschrift:
PleiBental-Klinik GmbH
Ronneburger Str. 106
08412 Werdau
Postanschrift:
Postfach 1251

08402 Werdau

Telefon:
03761 /444 -0

Fax:
03761 /444 - 444

E-Mail:
info@pleissental-klinik.de

Internet:
http://lwww.pleissental-klinik.de
A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

261400051

A-3 Standort(nummer)

00

A-4 Name und Art des Krankenhaustragers

Name:
PleiRental-Klinik GmbH

Art:
offentlich
A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

trifft nicht zu / entfallt
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

PleiRental-Klinik GmbH

Inhere Medizin Allgemein-, Gynikologie Kinder- und

137 Betten Visceral- und und Jugendmedizin

Unfallchirurgie Geburtshilfe 37 Betten

80 Eetten 26 Betten
Station 1 Station G Station 7 Station 4
Station 2 Station 8
Station 3 Station 9 Sauglingsstation
Station & Geburtensaal

Interdisziplinidre Anidsthesie und Intensivtherapie (ITS)
10 Betten

Funkticnsdiagneostik  Endeskopie

Radiologie

Physiotherapie mit Bewegungshecken

Labor

Motfallambulanz

Organigramm: Fachabteilungsstruktur, Stationen und Funktionsbereiche der Pleil3ental-Klinik GmbH

Die 270 Betten unseres Hauses verteilen sich wie oben dargestellt auf die einzelnen Fachabteilungen
und die Intensivtherapiestation.

Die Zusammenarbeit mit einer radiologischen Praxis, die sich in den Raumen der Pleil3ental-Klinik
GmbH befindet, ermdglicht Untersuchungen im Bereich der konventionellen Rontgendiagnostik, Com-
putertomografien (CT) sowie Ultraschalluntersuchungen. Eine zeitnahe Diagnostik fur alle Patienten
wird aulerdem durch das hauseigene Labor und den funktionsdiagnostischen Bereich abgesichert.
Die Leistungen der Abteilung Physiotherapie stehen allen Fachabteilungen des Hauses zur Verfi-

gung.
Die interdisziplinare Notaufnahme unseres Hauses ist die zentrale Anlaufstelle fiir alle nicht geplanten

stationaren Aufnahmen sowie fir Birger, die von sich aus oder auf Uberweisung eines Arztes vorstel-
lig werden und der medizinischen Hilfe bedurfen.

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung fur die Psychiatrie

trifft nicht zu / entfallt
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A-8 Fachabteilungstbergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses

Fachabteilungsibergreifender

Versorgungsschwerpunkt:

Fachabteilungen, die an dem Versor-
gungsschwerpunkt beteiligt sind:

Kommentar / Erlauterung:

VS12 |Ambulantes OP-Zentrum Chirurgie, Frauenheilkunde und Ge-
burtshilfe, Andsthesie und Intensivthe-
rapie
VS01 |[Brustzentrum Frauenheilkunde und Geburtshilfe, vertraglicher Kooperationspart-
Chirurgie, Radiologie ner des Brustzentrums Vogtland
VS00 |Elektro - neurophysiologische |Padiatrie, Innere Medizin, Chirurgie, |EEG, AEP (akustisch evozierte
Diagnostik Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Potentiale), VEP (visuell evozier-
Andasthesie und Intensivtherapie te Potentiale)
VS00 |Endosonografie Innere Medizin, Péadiatrie, Chirurgie,
Frauenheilkunde und Geburtshilfe
VS24 |Interdisziplindre Intensivmedi- |Chirurgie, Frauenheilkunde und Ge-
zin burtshilfe, Innere Medizin, Anasthesie
und Intensivtherapie
VS00 |Onkologie Innere Medizin, Chirurgie, Frauenheil- [Chemo-, Hormon- und Immun-
kunde und Geburtshilfe therapie zusammen mit Onkolo-
gischem Zentrum Zwickau und
Onkologischer Praxis Dr. Egert
und Dr. Langel
VS00 |Perinatalschwerpunkt Padiatrie, Frauenheilkunde und Ge- |Die Pleil3ental-Klinik GmbH er-
burtshilfe flllt die Voraussetzungen zum
Tragen der Bezeichung "Perina-
taler Schwerpunkt”.
VS48 |Zentrum fur Minimalinvasive  |Chirurgie, Frauenheilkunde und Ge-
Chirurgie burtshilfe

A-9 Fachabteilungsiibergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des
Krankenhauses

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:

Kommentar / Erlauterung:

MPO3 |Angehdrigenbetreuung/-beratung/-seminare Beratung zum Umgang mit spe-
ziellen Krankheitshildern

MP10 |Bewegungsbad/Wassergymnastik Gymnastik in Einzel- oder Grup-
pentherapie

MP12 |Bobath-Therapie (fir Erwachsene und/oder Kinder)

MP14 |Diat- und Erndhrungsberatung

MP15 |Entlassungsmanagement/Briickenpflege/Uberleitungspflege

MP18 |Ful3reflexzonenmassage

MPOO |KINESIO-TAPING® nach Dr. Kenzo
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:

Kommentar / Erlauterung:

MP24 |Manuelle Lymphdrainage inkl. Kompressionstherapie

MP25 |Massage klassische Massage sowie spe-
zielle Massagen (z.B. Bindege-
webs- und Segmentmassage,
Migranemassage, Colonmassa-
ge, Unterwasserdruckstrahimas-
sage)

MP26 |Medizinische FuRRpflege

MP31 |Physikalische Therapie/Béadertherapie Elektrotherapie, Fango-Packung,
Ultraschall- und Rotlichttherapie,
Vierzellenbader, Mikrowellen-,
Kryo-, Inhalationstherapie

MP32 |Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder Gruppenthe- |z.B. im Schlingentisch, nach dem

rapie BRUGGER®-Konzept, Manuelle

Extension der HWS nach
MULLER/ONDERKA®

MP33 |Praventive Leistungsangebote/Praventionskurse Aquafitness, Ruckenschule,
Ruckbildungs-, Beckenboden-
gymnastik

MP35 |Rickenschule/Haltungsschulung/Wirbelsdulengymnastik als Praventionskurs

MP63 |Sozialdienst Beantragung von Anschlussheil-
behandlung und Rehabilitations-
mafinahmen sowie von Heil- und
Hilfsmitteln, Hilfe und Beratung
bei der Beantragung von Pflege-
stufen

MP39 |Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und  |z.B. Beratung zur Sturz- und

Patientinnen sowie Angehdrigen Dekubitusprophylaxe

MP42 |Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegevisiten, Pflegeexperten

MP48 |Wéarme- und Kalteanwendungen

MP51 |Wundmanagement spezielle Versorgung chronischer
Wunden (z.B. bei Dekubitus)

MP52 |Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen Vermittlung von Kontakten bei

Bedarf, z.B. Tumorselbsthilfe-
gruppe

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

Serviceangebot:

Kommentar / Erlauterung:

SA01 |Aufenthaltsraume
SA55 |Beschwerdemanagement
SA23 |Cafeteria
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Serviceangebot:

Kommentar / Erlauterung:

SA44 |Diat-/Ernahrungsangebot

SAO00 |Drei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SAO03 [Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle als Wabhlleistung

SA13 |Elektrisch verstellbare Betten

SA14 |Fernsehgerat am Bett/im Zimmer Alle Patientenzimmer verfigen
Uber Fernsehgerate, die kosten-
los genutzt werden kénnen.

SA49 |Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltungen

SA20 |Frei wahlbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl) im Rahmen des arztlich verord-
neten Kostplanes

SA26 |Frisiersalon

SA46 |Getrankeautomat

SA28 |Kiosk/Einkaufsmoglichkeiten

SA29 (Kirchlich-religidse Einrichtungen Der Gottesdienst findet jeweils
donnerstags um 19 Uhr statt.

SA30 [Klinikeigene Parkplatze fir Besucher und Besucherinnen sowie Pati- |Es steht eine ausreichende An-

enten und Patientinnen zahl an kostenfreien Parkflachen
zur Verfugung.

SA21 |Kostenlose Getrankebereitstellung

SA51 |Orientierungshilfen

SA33 |Parkanlage

SA34 |Rauchfreies Krankenhaus

SA06 |Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA17 |Rundfunkempfang am Bett Jeder Bettplatz verfigt Giber ein
Radio.

SA36 |Schwimmbad/Bewegungsbad

SA42 |Seelsorge

SA00 |[Sozialdienst

SA37 |Spielplatz/Spielecke

SA18 (Telefon Jeder Bettplatz verfiigt Giber ein
Telefon, das als Wabhlleistung
genutzt werden kann.

SA09 |Unterbringung Begleitperson bei medizinischer Notwendigkeit
kostenlos (z.B. bei Kindern), an-
sonsten kostenpflichtig

SA19 |Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer Jedem Patienten steht ein Ein-
bauschrank mit integriertem Safe
zur Verfuigung.

SAll |Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle als Wahlleistung
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwerpunkte

keine Angaben

A-11.2 Akademische Lehre

Akademische Lehre und weite-

re ausgewahlte wissenschaftli-

che Tatigkeiten:

Kommentar/Erlauterung:

cher Symposien und Fortbil-
dungsveranstaltungen

FLOO |Klinisch-neuropadiatrischer Der Erfahrungsbericht richtet sich als Forthildungsangebot an interes-
Erfahrungsbericht sierte Arztinnen und Arzte und beinhaltet die jahrzehntelangen Erfah-
rungen von Herrn Dr. med. Dirk Ermisch, ehemaliger Chefarzt der Abtei-
lung fir Kinder- und Jugendmedizin, auf dem Gebiet der Neuropadiatrie
(Sammlung von uber 90 Fallen). Schwerpunkt der Arbeit sind u.a. inten-
sive Videobeobachtungen von klinischen Symptomen. Fur weiterfuh-
rende Informationen verweisen wir auf unsere Homepage
(www.pleissental-klinik.de).
FLOO |Lehrtatigkeit in der Sachsi- Notarztaushbildung, Herr CA Dr. med. Rainer Kobes
schen Landeséarztekammer
FLOO |Mitgliedschaft im Kompetenz- |Mitgliedschaft von Herrn CA Dr. med. Rainer Kobes im Kompetenznetz,
netz Chronisch Entziindliche |welches sich die Erforschung der Erkrankungen Morbus Crohn und
Darmerkrankungen (CED) Colitis ulcerosa zur Aufgabe gemacht hat.
FLOO |PleiRental-Symposium jahrliche Ausrichtung des Plei3ental-Symposiums als chirurgisch gelei-
tetes, interdisziplindres Symposium mit onkologisch-chirurgischem
Schwerpunkt
FLO4 |Projektbezogene Zusammen- |Derzeit l[&uft ein Kooperationsprojekt "Leberchirurgie” mit der Klinik far
arbeit mit Hochschulen und Allgemein-, Viszeral- und Gefaflichirurgie des Universitatsklinikums Je-
Universitaten na.
AulRRerdem ist ein weiteres Projekt zur Betreuung von &lteren Patienten
im Pflegeheim nach Schlaganfall oder Herzinsuffizienz, die keine statio-
nare Rehabilitation erhalten, jedoch im Langzeitverlauf (partiell) rehabili-
tierbar sind, in Planung. Diesbeziigliche Gespréche laufen derzeit ne-
ben Hochschulen bzw. Universitaten auch mit einer Krankenkasse so-
wie einem Pflegeheim.
FLOO |Referententatigkeit von Arzten |betrifft alle Fachabteilungen
FLO3 |Studierendenausbildung (Fa- |In allen Fachabteilungen des Hauses sind Famulaturen mdoglich.
mulatur/Praktisches Jahr)
FLOO |Veranstaltung wissenschatftli- |betrifft alle Fachabteilungen
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A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

Ausbildung in anderen Heilbe- Kommentar/Erlauterung:

rufen:

HBO1 |Gesundheits- und Kranken-
pfleger und Gesundheits- und
Krankenpflegerin

Pro Jahr werden sieben Ausbildungsplatze bereitgestellt.

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus

270 Betten

A-13 Fallzahlen des Krankenhaus:

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Falle:

Vollstationare Fallzahl: 11032
Teilstationare Fallzahl: 0

Ambulante Fallzahlen
Quartalszahlweise: 10878

A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Arzte und Arztinnen

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt
(auler Belegéarzte und Belegéarztinnen)

47,4 Vollkrafte

davon Facharzte und Facharztinnen

32,8 Vollkrafte

Belegarzte und Belegarztinnen (nach §

121 SGB V)

0 Personen

net sind

Arzte und Arztinnen, die keiner Fachabteilung zugeord-

1 Vollkrafte

ausschlief3lich Tatigkeit in der Notfall-

ambulanz

A-14.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungs- Kommentar/ Erlauterung
dauer

Gesundheits- und Krankenpfleger und |164,8 Vollkrafte |3 Jahre

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Gesundheits- und Kinderkrankenpfle- 19,3 Vollkrafte |3 Jahre

ger und Gesundheits- und Kinderkran-

kenpflegerinnen

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0,0 Vollkrafte 3 Jahre
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Anzahl Ausbildungs- Kommentar/ Erlauterung

dauer
Pflegeassistenten und 0,0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen
Krankenpflegehelfer und 1,0 Vollkrafte 1 Jahr

Krankenpflegehelferinnen

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 3,8 Vollkrafte ab 200 Std.
Basiskurs

Entbindungspfleger und Hebammen |6 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten und |0,0 Vollkrafte 3 Jahre
Operationstechnische Assistentinnen

DCQ-Qualitatsmanagerin 0,5 Verantwortlich fir das Qualitdtsmana-
gement
Pflegepersonal der Notaufnahme 12,7 Das Team der Notaufnahme besteht

aus 9,9 VK Gesundheits- und Kran-
kenpflegern und -pflegerinnen, 0,8 VK
Gesundheits- und Kinderkrankenpfle-
gerinnen und 2 VK Krankenpflegehel-
ferinnen.

A-14.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal: Anzahl: Kommentar/ Erlauterung:
SPOO0 |Diabetesberater/in 1,0 Betreuung von Patienten aller Fachab-
teilungen
SP15 |Masseur/Medizinischer Bademeister und 1,8 Personal der Abteilung Physiotherapie

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

SP43 |Medizinisch-technischer Assistent und 26,5 Medizinisch-technische Assistenz fiir
Medizinisch-technische Assistentin/ Funktionsdiagnostik (7,5 VK), medizi-
Funktionspersonal nisch-technische Assistenz fur Radio-

logie (8,7 VK) sowie medizinisch-
technische Laboratoriumsassistenz

(10,25 VK)
SP21 |Physiotherapeut und Physiotherapeutin 52 Personal der Abteilung Physiotherapie
SP23 |Psychologe und Psychologin 0,7
SPOO0 [Sozialfursorge 1.4 Betreuung von Patienten aller Fachab-
teilungen
SP28 (Wundmanager und Wundmanagerin/ 2,0 Betreuung von Patienten aller Fachab-
Wundberater und Wundberaterin/ teilungen

Wundexperte und Wundexpertin/
Wundbeauftragter und Wundbeauftragte
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A-15 Apparative Ausstattung

Nr.

Vorhandene Gerate

Umgangssprachliche

Bezeichnung

24h - Ver-
fugbarkeit

Kommentar / Erlaute-

rung

AA58 |24h-Blutdruck-Messung
AA59 |24h-EKG-Messung
AAB0 |24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens Diagnostik von
Refluxkrankheiten des
Magens
AAG62 |3-D/4-D-Ultraschallgerat
AAG3 |72h-Blutzucker-Messung
AAO1 |Angiographiegerat/DSA Gerat zur Gefalidarstellung Ja
AAO0O |Argon-Beamer
AA37 |Arthroskop Gelenksspiegelung Ja
AA02 |Audiometrie-Labor Hortestlabor Akustisch evozierte
Potentiale, OAE, Ton-
Audiometrie, Neugebo-
renen-Horscreening
(TE-OAE)
AA38 |Beatmungsgerate/CPAP-Gerate [Maskenbeatmungsgerét mit Ja
dauerhaft postivem Beatmungs-
druck
AAO03 |Belastungs-EKG/Ergometrie
AAQ5 |Bodyplethysmograph
AA39 |Bronchoskop Gerat zur Luftréhren- und Ja
Bronchienspiegelung
AAQ08 |Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Quer-  |Ja
schnitt mittels Rontgenstrahlen
AA40 |Defibrillator Gerat zur Behandlung von le- Die Geréate sind auf
bensbedrohlichen Herzrhyth- jeder Etage in ausrei-
musstérungen chender Anzahl vor-
handen.
AA10 |Elektroenzephalographiegerat |Hirnstrommessung Ja EEG, Langzeit-EEG mit
(EEG) Videometrie und bei
Bedarf mit SPO2- und
EOG-Messung
AAA43 |Elektrophysiologischer Mess- Messplatz zur Messung feinster Akustisch und visuell

platz mit EMG, NLG, VEP, SEP,
AEP

elektrischer Potentiale im Ner-
vensystem, die durch eine Anre-
gung eines der funf Sinne her-
vorgerufen wurden

evozierte Potentiale
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Nr.

Vorhandene Gerate

Umgangssprachliche

Bezeichnung

24h - Ver-
fugbarkeit

Kommentar / Erlaute-
rung

AA46 |Endoskopisch-retrograde-
Cholangio-Pankreaticograph
(ERCP)

AA45 |Endosonographiegerat

AA12 |Gastroenterologisches Endoskop|Gerat zur Magen-Darm- Ja
Spiegelung

AA00 |Gebarhocker, Gebarwanne so-

wie verschiedene Entbindungs-
betten

AA13 |Geréte der invasiven Kardiologie [Behandlungen mittels Herzka-  |Nein Herzschrittmacherlabor
theter

AA14 |Gerate fir Nierenersatzverfahren Ja Akut-Dialyse (Zitrat- und
Heparinantikoagulation)
auf der Intensivthera-
piestation

AA36 |Gerat zur Argon-Plasma- Blutstillung und Gewebever- Ja

Koagulation 6dung mittels Argon-Plasma

AA51 |Gerat zur Kardiotokographie Gerat zur gleichzeitigen Mes- Ja
sung der Herzténe und der We-
hentatigkeit (Wehenschreiber)

AAQ00 |H2-Atemgasmessung Untersuchung auf Ver-
traglichkeit von Kohlen-
hydraten (Laktose,
Fruktose, Sorbitol)

AA18 |Hochfrequenzthermotherapie-

gerat

AA47 |Inkubatoren Neonatologie Gerate fur Frih- und Neugebo- |Ja
rene (Brutkasten)

AA19 |Kipptisch Gerat zur Messung des Verhal- z.B. zur Diagnose des
tens der KenngréRen des Blut- orthostatischen Syn-
kreislaufs bei Lageanderung droms, Diagnostik neu-

rokardiogener Synko-
pen

AAQO |Laboranalyseautomaten fur Ha- Ja

matologie, Klinische Chemie und
Gerinnung
AA53 |Laparoskop Bauchhdhlenspiegelungsgerat
AA22 |Magnetresonanztomograph Schnittbildverfahren mittels star- |Nein In Kooperation mit nie-

(MRT)

ker Magnetfelder und elektro-
magnetischer Wechselfelder

dergelassenem Radio-
logen und benachbar-
tem Krankenhaus
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Vorhandene Gerate

Umgangssprachliche

Bezeichnung

24h - Ver-
fugbarkeit

Kommentar / Erlaute-

rung

AA23 |Mammographiegerat Rontgengerat fur die weibliche
Brustdrise
AAO00 |Manometrie-Einheit
AAS55 |MIC-Einheit (Minimalinvasive Minimal in den Koérper eindrin-
Chirurgie) gende, also gewebeschonende
Chirurgie
AA27 |Rontgengerat/ Durchleuchtungs- Ja z.B. C-Bogen
gerat
AA0O0 |SchweilBiontophorese-Gerét Schweiltestung auf

Mucoviszidose

AA29

Sonographiegerat/ Dopplersono-
graphiegerat/ Duplexso-
nographiegerat

Ultraschallgerat/ mit Nutzung des
Dopplereffekts/ farbkodierter
Ultraschall

Kontrastmittelgestitzte
Sonographie, Ultra-
schall von Abdomen,
Harnwege, Schilddrise,
Schéadel, Herz und wei-
teres

AA31

Spirometrie/ Lungenfunktions-
prufung

AA32

Szintigraphiescanner/ Gamma-
sonde

AAQ00

Ultracision

AA33

Uroflow/ Blasendruckmessung/
Urodynamischer Messplatz

Harnflussmessung
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten
/ Fachabteilungen

B-[1] Fachabteilung Innere Medizin

B-[1].1 Name
Innere Medizin

Art der Abteilung:
Hauptabteilung

Fachabteilungsschlissel:
0100

Weitere Fachabteilungsschlissel:

Nr. Fachabteilung:

0103 |(Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie

0104 |Innere Medizin/Schwerpunkt Nephrologie

0105 |Innere Medizin/Schwerpunkt Hamatologie und internistische Onkologie

0107 |Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie

0109 |Innere Medizin/Schwerpunkt Rheumatologie

0114 |Innere Medizin/Schwerpunkt Lungen- und Bronchialheilkunde

0152 |Innere Medizin/Schwerpunkt Infektionskrankheiten

0153 |Innere Medizin/Schwerpunkt Diabetes

3603 |Intensivmedizin/Schwerpunkt Kardiologie

Hausanschrift:
Ronneburger Str. 106
08412 Werdau

Postanschrift:
Postfach 1251
08402 Werdau

Telefon:
03761 /444 -211

Fax:
03761 /444 -219

E-Mail:
info@pleissental-klinik.de

Internet:
http://www.pleissental-klinik.de
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Chefarztinnen/-arzte:

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt /
KH-Arzt:
Dr. med. [Kobes, Rainer |Chefarzt der Abteilung fir |03761 /444 211 Frau Schneider |KH-Arzt
Innere Medizin 1 dr.kobes@pleissental-
klinik.de
Dr. med. [Breitung, J6rg  |Chefarzt der Abteilung fiir |03761 /444 211 Frau Schneider |KH-Arzt

Innere Medizin 2

dr.breitung@pleissental-
klinik.de

B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere

Kommentar / Erlauterung

Medizin

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

V107 Diagnostik und Therapie der Hypertonie einschlie3lich Langzeit - Blutdruckmessung
(Hochdruckkrankheit)

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen einschlie3lich Spirometrie, Blutgasanalyse, Bron-
Herzkrankheit und von Krankheiten des Lun- |chospasmolysetest, Bronchoprovokationstest, Ergooxy-
genkreislaufes tensiometrie, Bronchoskopie, Thoraxsonografie

Anwendung nicht-invasiver Methoden

VK09 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) |Krankheiten des rheumatischen Formenkreises
rheumatischen Erkrankungen

VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmuner-
krankungen

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen einschlief3lich Insulinpumpenbehandlung, Durchfiihrung
Ernahrungs- und Stoffwechselkrankheiten strukturierter Schulungen
(Diabetes, Schilddrise, ..)

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen
der Atemwege und der Lunge

Vil4 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen |einschlie3lich endoskopischer Gallensteinentfernung,
der Leber, der Galle und des Pankreas Papillotomie, Dehnung im Gallen- und Bauchspeichel-

driisengangsystem

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen
des Darmausgangs

Vi1l Diagnostik und Therapie von Erkrankungen |einschlie3lich endoskopischer Verfahren (Gastroskopie,
des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie) [Koloskopie), ultraschallgestiitzte Organpunktion und

gestitzte Verddung, Darmsonografie, auch PEG / PEJ,
ebenfalls Behandlung von Speiseréhrenblutungen und
Magengeschwiren (Fibrinklebung und Clippung)

ViI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen

Erkrankungen
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere

Medizin

Kommentar / Erlauterung

VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsst6-
rungen
VI09 Diagnostik und Therapie von hdmatologi-
schen Erkrankungen
VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmus-
stérungen
VI19 Diagnostik und Therapie von infektidsen und
parasitaren Krankheiten
VHO8  |Diagnostik und Therapie von Infektionen der
oberen Atemwege
VIOl Diagnostik und Therapie von ischamischen |einschliel3lich Echokardiografie (Uiber Brustwand und
Herzkrankheiten Uber Speiserdhre), Stressechokardiografie, auch Lang-
zeit - EKG
VIo4 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Arterien, Arteriolen und Kapillaren
VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Pleura
VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Venen, der Lymphgefal3e und der Lymphkno-
ten
VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des
Peritoneums
VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkran- |einschlief3lich sonografisch gestiitzter Nierenpunktion
kungen
VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen |Primardiagnostik aller internistischen Tumoren, Metas-
Erkrankungen tasendiagnostik
VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologi-
schen Erkrankungen
VIO3 Diagnostik und Therapie von sonstigen For-
men der Herzkrankheit
VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskula-
ren Krankheiten
VI35 Endoskopie
VX00 kardiologische Intensiviiberwachung
VI39 Physikalische Therapie
V140 Schmerztherapie
Vi42 Transfusionsmedizin
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B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot [Kommentar / Erlauterung

MP13 |Spezielles Leistungsangebot fiir Diabetiker  |Grundschulungen (z.B. Erndhrung, Blutzuckerselbst-
und Diabetikerinnen messung, Unterzuckerung, Insulintherapie und Injekti-
onstechnik) sowie Spezialschulungen (z.B. Insulinpum-
penschulung, Hypertonieschulung)

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote

trifft nicht zu / entfallt

B-[1].5 Fallzahlen
Vollstationare Fallzahl: 4541

Teilstationare Fallzahl: 0

B-[1].6 Diagnosen nach ICD

B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10- ‘Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer*:

1 150 247 Herzschwéche

2 J18 225 Lungenentziindung, Krankheitserreger vom Arzt nicht naher bezeichnet

3 110 180 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

4 M47 156 Gelenkverschleild (Arthrose) der Wirbelsaule

5 A09 132 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgeltst durch
Bakterien, Viren oder andere Krankheitserreger

5 E86 132 Flissigkeitsmangel

7 F10 118 Psychische bzw. Verhaltensstérung durch Alkohol

7 148 118 Herzrhythmusstérung, ausgehend von den Vorhéfen des Herzens

9 El1l 116 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabe-
tes Typ-2

10 J44 109 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwe-
ge - COPD

11 R55 87 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

12 120 79 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris

13 163 75 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefal3es im Gehirn - Hirninfarkt

14 M54 72 Rickenschmerzen

15 G40 71 Anfallsleiden - Epilepsie

16 121 69 Akuter Herzinfarkt
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Rang ICD-10- Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer*:

16 K59 69 Sonstige Stérung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung

18 195 62 Niedriger Blutdruck

19 G45 59 Kurzzeitige Durchblutungsstérung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Stérungen

20 K29 58 Schleimhautentziindung des Magens bzw. des Zwdlffingerdarms

21 K57 56 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstilpungen der Schleimhaut -
Divertikulose

22 J20 54 Akute Bronchitis

23 R42 48 Schwindel bzw. Taumel

24 167 45 Sonstige Krankheit der Blutgefalie im Gehirn

25 C34 44 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

25 R10 44 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

27 126 42 Verschluss eines Blutgefal3es in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenem-
bolie

27 RO7 42 Hals- bzw. Brustschmerzen

29 180 41 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. oberflachliche
Venenentzindung

29 K85 41 Akute Entzindung der Bauchspeicheldrise

* Hauptdiagnose gemalf der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

An dieser Stelle werden zuséatzlich zu den bereits genannten Diagnosen weitere flr das Leistungs-
spektrum der Fachabteilung relevante Diagnosen aufgefuhrt.

Rang ICD-10 Zif- %nzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

fer:

1 K29.5 592 Chronische Gastritis, nicht ndher bezeichnet

2 167.88 411 Sonstige nadher bezeichnete zerebrovaskulare Krankheiten

3 148.10 353 Vorhofflimmern: Paroxysmal

4 150.9 320 Herzinsuffizienz, nicht ndher bezeichnet

5 K57.30 312 Divertikulose des Dickdarmes ohne Perforation, Abszess oder Angabe einer
Blutung

6 K80.20 240 Gallenblasenstein ohne Cholezystitis: Ohne Angabe einer Gallenwegsobstrukti-
on

7 K21.0 231 Gastroosophageale Refluxkrankheit mit Osophagitis

8 K21.9 114 Gastroosophageale Refluxkrankheit ohne Osophagitis

9 K52.9 100 Nichtinfektiose Gastroenteritis und Kolitis, nicht ndher bezeichnet

10 K76.0 81 Fettleber [fettige Degeneration], anderenorts nicht klassifiziert

11 E78.0 74 Reine Hypercholesterinamie

12 K63.5 72 Polyp des Kolons
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Rang ICD-10 zif- %nzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

fer:

12 K76.8 72 Sonstige ndher bezeichnete Krankheiten der Leber

14 K29.7 49 Gastritis, nicht nédher bezeichnet

15 K70.3 48 Alkoholische Leberzirrhose

16 K25 45 Magengeschwr

17 C78.7 42 Sekundare bosartige Neubildung der Leber und der intrahepatischen Gallen-
gange

18 R18 40 Ansammlung von Flussigkeit in der Bauchhohle

19 K62 33 Sonstige Krankheit des Mastdarms bzw. des Afters

19 K86.1 33 Sonstige chronische Pankreatitis

21 K92.2 31 Gastrointestinale Blutung, nicht ndher bezeichnet

22 185 30 Krampfadern der Speiseréhre

23 C25 29 Bauchspeicheldrisenkrebs

24 A08 28 Durchfallkrankheit, ausgel6st durch Viren oder sonstige Krankheitserreger

25 K56 27 Darmverschluss (lleus) ohne Eingeweidebruch

26 K51 22 Anhaltende (chronische) oder wiederkehrende Entziindung des Dickdarms -
Colitis ulcerosa

27 K26 20 Zwolffingerdarmgeschwir

27 K86.8 20 Sonstige naher bezeichnete Krankheiten des Pankreas

29 184 18 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des Enddarms - Hamorr-
hoiden

30 K50.9 17 Crohn-Krankheit, nicht ndher bezeichnet

B-[1].7 Prozeduren nach OPS

B-[1].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 nzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer:

1 1-632 1057 Untersuchung der Speiserthre, des Magens und des Zwdélffingerdarms durch
eine Spiegelung

2 1-440 914 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den
Gallengangen bzw. der Bauchspeicheldriise bei einer Spiegelung

3 3-200 633 Computertomographie (CT) des Schéadels ohne Kontrastmittel

4 1-650 486 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

5 3-222 251 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

6 1-710 243 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkdrperplethys-
mographie

7 8-800 234 Ubertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkérperchen bzw. Blutplattchen

eines Spenders auf einen Empfanger
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Rang OPS-301 %nzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer:
8 3-225 204 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel
9 1-444 183 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei

einer Spiegelung

10 1-207 158 Messung der Gehirnstrome - EEG

11 8-831 147 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den grof3en Venen
platziert ist

12 3-220 144 Computertomographie (CT) des Schéadels mit Kontrastmittel

13 1-620 143 Untersuchung der Luftréhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

14 5-513 120 Operation an den Gallengangen bei einer Magenspiegelung

15 1-266 119 Messung elektrischer Herzstréme ohne einen tber die Schlagader ins Herz ge-

legten Schlauch (Katheter)

16 3-052 93 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiserthre aus - TEE

17 8-980 86 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

18 9-200 84 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen

19 3-203 77 Computertomographie (CT) der Wirbelsaule und des Riickenmarks ohne Kon-
trastmittel

20 8-930 74 Intensivmedizinische Uberwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Mes-

sung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

21 3-030 72 Umfassende Ultraschalluntersuchung mit Kontrastmittel zur Abklarung und zum
Ausschluss von Verdachtsdiagnosen

22 8-931 70 Intensivmedizinische Uberwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Mes-
sung des Drucks in der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

23 1-642 63 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrisengange durch eine Réntgen-
darstellung mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwdélffingerdarms

24 5-452 62 Operative Entfernung oder Zerstérung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

25 8-152 51 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den Brustkorb mit an-
schlieRender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flussigkeit

26 5-377 44 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator)

27 1-844 41 Untersuchung des Raumes zwischen Lunge und Rippen durch Flissigkeits-
oder Gewebeentnahme mit einer Nadel

28 9-500 40 Patientenschulung

29 1-654 39 Untersuchung des Mastdarms durch eine Spiegelung

30 5-449 36 Sonstige Operation am Magen
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B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

An dieser Stelle werden zusatzlich zu den bereits genannten Prozeduren weitere fUr das Leistungs-
spektrum der Fachabteilung relevante Eingriffe aufgefuhrt.

Rang OPS-Ziffer: %nzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 1-440.9 862 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengdngen und Pankre-
as: Stufenbiopsie am oberen Verdauungstrakt

2 1-650.1 393 Diagnostische Koloskopie: Total, bis Zakum

3 1-266.0 110 Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht kathetergestiitzt: Bei
implantiertem Schrittmacher

4 1-444.6 96 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: Stufenbiopsie

5 1-444.7 61 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: 1-5 Biopsien

6 1-650.0 60 Diagnostische Koloskopie: Partiell

7 1-620.0 51 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument

8 8-152.1 50 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax: Pleurahéhle

9 5-452.21 45 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes: Ex-
zision, endoskopisch: Polypektomie von 1-2 Polypen mit Schlinge

10 5-377.30 41 Implantation eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Schrittmacher, Zwei-
kammersystem, mit zwei Schrittmachersonden: Ohne antitachykarde Stimulation

11 8-701 35 Einfuhrung eines Schlauches in die Luftrohre zur Beatmung - Intubation

12 1-654.0 34 Diagnostische Rektoskopie: Mit flexiblem Instrument

13 1-430.3 31 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen: Stufenbiopsie

14 1-853.2 28 Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhdéhle: Aszi-
tespunktion

14 8-900 28 Narkose mit Gabe des Narkosemittels Giber die Vene

16 8-153 15 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in die Bauchhéhle mit an-
schlieRender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flussigkeit

17 5-431.2 12 Gastrostomie: Perkutan-endoskopisch (PEG)

17 8-144 12 Einbringen eines R6hrchens oder Schlauchs in den Raum zwischen Lunge und
Rippe zur Ableitung von Flissigkeit (Drainage)

19 1-424 11 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne operati-
ven Einschnitt

19 5-452.22 11 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes: Ex-
zision, endoskopisch: Polypektomie von mehr als 2 Polypen mit Schlinge

21 1-442.0 10 Perkutane Biopsie an hepatobiliarem System und Pankreas mit Steuerung durch
bildgebende Verfahren: Leber

21 5-378.50 10 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators:
Aggregatwechsel (ohne Anderung der Sonde): Schrittmacher n.n.bez.

23 5-377.1 <=5 Implantation eines Herzschrittmachers und Defibrillators: Schrittmacher, Ein-
kammersystem
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B-[1].8 Ambulante Behandlungsmdglichkeiten

Nr

Art der Ambulanz

Bezeichnung der Am-

bulanz

Nr. / Leistung

Kommentar / Erlaute-

rung

AMO4 |Erméachtigungsambu-  |[Kardiologische/ angio- |Betreuung von Patienten nach  |Die Behandlung er-
lanz nach § 116 SGB V |logische Sprechstunde |Implantation eines Herzschritt-  [folgt bei Uberweisung
machers und/oder Kardioverters |durch einen niederge-
bzw. Defibrillators (Funktionskon-|lassenen bzw. in
trolle und Programmierung) einem MVZ beschéf-
(VX00) tigten Arzt.
Diagnostik von Erkrankungen
hirnversorgender Gefél3e, Arte-
rien, Venen mitels farbkodierter
Duplexsonographie und CW-
Doppler- Sonographie (VI00)
AMO4 |[Ermachtigungsambu-  |Gastroenterologie/ Diagnostik von Erkrankungen Die Behandlung er-
lanz nach § 116 SGB V |Endosonographie des Magen-Darm-Traktes, der  [folgt bei Uberweisung
Leber, der Galle und des Pank- |durch einen niederge-
reas mittels Sonografie von lassenen bzw. in
Bauch- und Thoraxorganen einem MVZ beschéf-
(auch kontrastmittelgestiitzt), tigten Arzt.
Punktionen und Endoso-
nographie (V100)
AMO04 |Ermachtigungsambu-  |Kardiologische Sprech- [Behandlung von Patienten mit  |Die Behandlung er-
lanz nach § 116 SGB V |stunde Herzschrittmachern (EKG, Im-  [folgt bei Uberweisung
pulsanalyse und Langzeit-EKG |durch einen niederge-
einschliel3lich computergestiitz- |lassenen bzw. in
ter Auswertung, ergometrische |einem MVZ beschéaf-
Funktionsprifung mittels Fahrra- [tigten Arzt.
dergometrie) (VI00)
Durchfiihrung von transdsopha-
gealen Echokardiografien und
Farbdopplerechokardiografien
(VX00)
AMO8 |Notfallambulanz (24h) interdiszplinare Erstversorgung |Die interdisziplinare

von Notféallen und, falls notwen-
dig, anschlieRende stationare
Aufnahme bzw. Weiterleitung in
spezialisierte

Krankenh&user (VX00)

Notaufnahme der
PleiRental-Klinik
GmbH ist die zentrale
Anlaufstelle fur alle
nicht geplanten stati-

onaren Aufnahmen.
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Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der Am-  Nr. / Leistung Kommentar / Erlaute-

bulanz rung
AM11 |Vor- und nachstationére Betreuung von Patienten mit Die Leistungen
Leistungen nach § 115a Herzschrittmachern oder Defibril- betreffen die Indikati-
SGBV latoren (Langzeit-EKG, Funkti- |onsstellung und die
onskontrolle) (VX00) Prufung der Notwen-

CW-Dopplersonographie extrac- |digkeit der stationa-
ranieller hirn- und extremitaten- |ren Behandlung, die
versorgender GefalRe (VKO0O) Mitbeurteilung von
Diagnostik und Therapie von Befunden sowie die
Erkrankungen des Magen-Darm- [Vorbereitung des
Traktes sowie von Leber, Galle |stationdren Eingriffes.
und Pankreas mittels Endosko-
pie, Endosonographie, Sonogra-
phie und Punktion (VI00)
Duplexsonographie der hirn- und
extremitatenversorgenden Gefa-
Re, der Venen sowie des Retro-
peritoneums (VZ00)

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS-ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:
(4-stellig):
1 1-650 1044 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie
2 1-444 282 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei

einer Spiegelung

3 5-452 264 Operative Entfernung oder Zerstérung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

B-[1].10 zZulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

nicht vorhanden

B-[1].11 Personelle Ausstattung

B-[1].11.1 Arzte und Arztinnen

‘Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt 13,0 Vollkrafte
(aul3er Belegéarzte und Belegéarztinnen)

davon Facharzte und Facharztinnen 6,0 Vollkrafte

Belegarzte und Belegarztinnen (nach § 121 SGB V) 0,0 Personen
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Arztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Kommentar / Erlauterung:

Schwerpunktkompetenzen):

Die Befugnis fur die Weiterbildung zur Facharztkompe-
tenz Innere Medizin (Internist/in) liegt im Umfang von 2
Jahren vor.

Die Weiterbildungsbefugnis fur die Basisweiterbildung
im Fachgebiet Innere Medizin und Allgemeinmedizin ist
im Umfang von 3 Jahren vorhanden.

Die Weiterbildungsbefugnis fur die Facharztkompetenz
Innere Medizin und Gastroenterologie (Internist/in und
Gastroenterloge/-in) liegt im Umfang von 3 Jahren vor.

AQ23 |[Innere Medizin

AQ67 |Innere Medizin und Allgemeinmedizin
AQ26 |Innere Medizin und SP Gastroenterologie
AQ28 |Innere Medizin und SP Kardiologie

Die Weiterbildungsbefugnis fur die Facharztkompetenz
Innere Medizin und Kardiologie (Internist/in und Kardio-

loge/-in) liegt im Umfang von 2 Jahren vor.

Zusatz-Weiterbildung:

Kommentar / Erlauterung:

Notfallmedizin

B-[1].11.2 Pflegepersonal

Anzahl

Ausbildungs- Kommentar/ Erlauterung

dauer

Gesundheits- und Krankenpfleger und |66,1 Vollkrafte |3 Jahre Inklusive Personal der Funktionsdia-
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen gnostik und der Endoskopie
Gesundheits- und Kinderkrankenpfle- |0 Vollkrafte 3 Jahre
ger und Gesundheits- und Kinderkran-
kenpflegerinnen
Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkrafte 3 Jahre
Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen
Krankenpflegehelfer und 0 Vollkrafte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinnen
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkrafte ab 200 Std.
Basiskurs
Entbindungspfleger und Hebammen |0 Personen 3 Jahre
Operationstechnische Assistenten und |0 Vollkrafte 3 Jahre
Operationstechnische Assistentinnen
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr.

Anerkannte Fachweiterbildung/

zusatzlicher akademischer Abschluss:

Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Kommentar / Erlauterung:

Zusatzqualifikation:

Endoskopie/Funktionsdiagnostik

Kommentar / Erlauterung:

Praxisanleitung

B-[1].11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Fur die Innere Medizin steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfigung:

Nr.

Spezielles therapeutisches Personal

Kommentar/ Erlauterung

SPO0 |Diabetesberater/in 1,0 Vollkrafte
SP15 |Masseur/Medizinischer Bademeister und 1,8 Vollkrafte
Masseurin/Medizinische Bademeisterin
SP43 |Medizinisch-technischer Assistent und 26,5 Vollkrafte
Medizinisch-technische Assistentin/
Funktionspersonal
SP21 |Physiotherapeut und Physiotherapeutin 5,2 Vollkréafte
SPOO0 [Sozialfursorge 1,4 Vollkrafte

SP28

Wundmanager und Wundmanagerin/
Wundberater und Wundberaterin/
Wundexperte und Wundexpertin/
Wundbeauftragter und Wundbeauftragte

2,0 Vollkrafte
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B-[2] Fachabteilung Allgemeine Chirurgie

B-[2].1 Name
Allgemeine Chirurgie

Art der Abteilung:
Hauptabteilung

Fachabteilungsschliussel:
1500

Weitere Fachabteilungsschlissel:

Nr. Fachabteilung:

1600 |Unfallchirurgie
2300 |Orthopadie

3757 |Visceralchirurgie

Hausanschrift:
Ronneburger StralRe 106
08412 Werdau

Postanschrift:
Postfach 1251
08402 Werdau

Telefon:
03761 /444 -241

Fax:
03761 /444 - 249

E-Mail:
info@pleissental-klinik.de

Internet:
http://www.pleissental-klinik.de

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt /
KH-Arzt:

Hutzschenreuter, |Chefarzt der Abteilung fur All- (03761 / 444 241 Frau Beyer
Roland gemein-, Visceral- und Unfall- |dr.hutzschenreuter@
pleissental-klinik.de

chirurgie
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B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine

Chirurgie

Kommentar / Erlauterung

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwiiren

V001 Diagnostik und Therapie von Arthropathien

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Darmausgangs

VD03 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren

VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut
und der Unterhaut

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzindun-
gen

VOO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Muskeln

VOO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Synovialis und der Sehnen

vu02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und
Chondropathien

VD10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankhei-
ten der Haut und Unterhaut

vuo04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankhei-
ten der Niere und des Ureters

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankhei- [Als neue Methode zur Behandlung von Frakturen
ten der Wirbelsaule und des Riickens der Wirbelkdrper wird die Vertebroplastie (mini-

malinvasives Verfahren) angewandt.

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankhei-
ten des Muskel-Skelett-Systems und des Binde-
gewebes

VUo7 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankhei-
ten des Urogenitalsystems

V008 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankhei-
ten des Weichteilgewebes

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzun-
gen

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Hal-
tungs- und Bewegungsorgane

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine

Chirurgie

Kommentar / Erlauterung

VC19 Diagnostik und Therapie von vendsen Erkrankun-
gen und Folgeerkrankungen
VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Hufte und des Oberschenkels
VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Kndchelregion und des Ful3es
VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsdule und
des Beckens
VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Schulter und des Oberarmes
VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Ellenbogens und des Unterarmes
VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Halses
VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Handgelenkes und der Hand
VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Knies und des Unterschenkels
VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Kopfes
VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Thorax
VC21 Endokrine Chirurgie Neuromonitoring bei Schilddriisenoperationen
vO14 Endoprothetik
VO15 FuRRchirurgie
VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik Implantation von Knie-, Huft-, Schultergelenk-,
Ellenbogen- und Sprunggelenkendoprothesen
sowie intraoperative Navigation
VK31 Kinderchirurgie ab 2. Lebensjahr (Leistenhernien, Nabelhernien,
Hodenhochstand, Phimose)
VKO0 Kindertraumatologie
VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefaf3er-
krankungen
VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie
VC11 Lungenchirurgie bei Notféllen
VC22 Magen-Darm-Chirurgie
VC26 Metall-/Fremdkdrperentfernungen
VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen einschliel3lich endoskopischer Hernienversorgung
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine Kommentar / Erlauterung

Chirurgie

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen einschliel3lich laparoskopischer Hernienversor-
gung ( Leistenhernien, Narbenhernien)

VC17 Offen chirurgische und endovaskulare Behand-  |bei Notfallen (Embolektomie und Thrombektomie

lung von GefaRerkrankungen bei GefalRverschllissen an Extremitaten)

VCO00 Proktologie einschliel3lich Diagnostik

VCO05 Schrittmachereingriffe Die Implantation erfolgt in Zusammenarbeit mit
der Abteilung fir Innere Medizin.

VO19 Schulterchirurgie

VC30 Septische Knochenchirurgie

VC14 Speiseréhrenchirurgie bei Notfallen oder erweiterter Tumorchirurgie

VC58 Spezialsprechstunde Ambulante Konsultations- und Einweisungs-
sprechstunde zu Fragen der Allgemein- und
Visceralchirurgie

VCO00 Spezialsprechstunde traumatologische Sprechstunde

VCO00 Spezialsprechstunde diagnostische Abklarung nicht stationar behand-
lungsbedurftiger Erkrankungen

VCO00 Spezialsprechstunde Visceralsprechstunde und onkologische Sprech-
stunde

VCO00 Spezialsprechstunde BG - Sprechstunde

V020 Sportmedizin/Sporttraumatologie

VC15 Thorakoskopische Eingriffe bei Notféallen oder erweiterter Tumorchirurgie

VC24 Tumorchirurgie einschlie3lich Metastasenchirurgie und

Portanlage

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

Stomatherapie/-beratung

Kommentar / Erlauterung

in Zusammenarbeit mit ambulanter Stoma-
Betreuerin

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote

trifft nicht zu / entfallt

B-[2].5 Fallzahlen

Vollstationare Fallzahl:

2693

Teilstationare Fallzahl: 0
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B-[2].6 Diagnosen nach ICD

B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10- ‘Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer*:

1 M17 168 Gelenkverschleild (Arthrose) des Kniegelenkes

2 K80 142 Gallensteinleiden

3 S72 138 Knochenbruch des Oberschenkels

4 K40 122 Leistenbruch

5 S52 110 Knochenbruch des Unterarmes

6 S82 105 Knochenbruch des Unterschenkels, einschlieBlich des oberen Sprunggelenkes

7 S06 91 Verletzung des Schadelinneren

8 M16 83 Gelenkverschleil? (Arthrose) des Huftgelenkes

8 M23 83 Schéadigung von Béandern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes

10 S42 75 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

11 K35 66 Akute Blinddarmentziindung

12 EO04 65 Sonstige Form einer SchilddriisenvergréRerung ohne Uberfunktion der Schild-
drise

13 K57 a7 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstilpungen der Schleimhaut -
Divertikulose

13 M75 47 Schulterverletzung

15 C18 46 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

15 K59 46 Sonstige Stérung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung

17 184 45 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des Enddarms - Hamorr-
hoiden

18 T84 41 Komplikationen durch kinstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung
von Gewebe in Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken

19 S83 39 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner Bander

20 K43 38 Bauchwandbruch (Hernie)

21 E1ll 34 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabe-
tes Typ-2

22 LO2 33 Abgekapselter eitriger Entziindungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem
oder mehreren Haaranséatzen

22 S32 33 Knochenbruch der Lendenwirbelsdule bzw. des Beckens

24 S22 28 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsaule

25 K42 27 Nabelbruch (Hernie)

25 T81 27 Komplikationen bei arztlichen Eingriffen

27 C20 25 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

27 S00 25 Oberflachliche Verletzung des Kopfes
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Rang ICD-10- Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer*:
29 S30 24 Oberflachliche Verletzung des Bauches, der Lenden bzw. des Beckens
30 LO3 23 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entziindung in tiefer liegendem

Gewebe - Phlegmone
* Hauptdiagnose gemaf der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

An dieser Stelle werden zuséatzlich zu den bereits genannten Diagnosen weitere flr das Leistungs-
spektrum der Fachabteilung relevante Diagnosen aufgefuhrt.

Rang ICD-10 Zif- %nzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

fer:
1 K57.30 212 Divertikulose des Dickdarmes ohne Perforation, Abszess oder Angabe einer
Blutung
2 K40.90 121 Hernia inguinalis, einseitig oder ohne Seitenangabe, ohne Einklemmung und

ohne Gangran: Nicht als Rezidivhernie bezeichnet

3 K57.32 49 Divertikulitis des Dickdarmes ohne Perforation, Abszess oder Angabe einer Blu-
tung

4 C78.6 36 Sekundare bosartige Neubildung des Retroperitoneums und des Peritoneums

5 C78.7 35 Sekundare bosartige Neubildung der Leber und der intrahepatischen Gallen-
gange

6 C18.7 22 Bdsartige Neubildung: Colon sigmoideum

7 K40.20 19 Doppelseitige Hernia inguinalis, ohne Einklemmung und ohne Gangran: Nicht
als Rezidivhernie bezeichnet

8 C25.0 15 Bosartige Neubildung: Pankreaskopf

8 K40.91 15 Hernia inguinalis, einseitig oder ohne Seitenangabe, ohne Einklemmung und

ohne Gangréan: Rezidivhernie

10 C16.9 13 Bdsartige Neubildung: Magen, nicht ndher bezeichnet
11 C18.2 12 Bdsartige Neubildung: Colon ascendens
12 C18.4 10 Bdsartige Neubildung: Colon transversum

B-[2].7 Prozeduren nach OPS

B-[2].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 %nzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer:
1 8-919 343 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen
2 8-800 332 Ubertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkdrperchen bzw. Blutplattchen

eines Spenders auf einen Empfanger
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Rang OPS-301 %nzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer:
3 8-831 311 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den grof3en Venen
platziert ist
4 8-980 264 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)
5 5-812 259 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Me-

nisken) des Kniegelenks durch eine Spiegelung

6 5-794 257 Operatives Einrichten eines mehrfachen Bruchs (Reposition) im Gelenkbereich
eines langen Roéhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln
wie Schrauben oder Platten

7 8-915 243 Schmerzbehandlung mit Einfihren eines flissigen Betdubungsmittels an einen
sonstigen Nerven aul3erhalb von Gehirn und Ruckenmark

8 8-931 220 Intensivmedizinische Uberwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Mes-
sung des Drucks in der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

9 5-469 169 Darmresektion, sonstige Operation am Darm

10 8-930 165 Intensivmedizinische Uberwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Mes-
sung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

11 5-511 163 Operative Entfernung der Gallenblase

12 5-916 160 Voriibergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Haut-
ersatz

13 3-225 158 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

14 5-822 151 Operatives Einsetzen eines kiinstlichen Kniegelenks

15 5-811 143 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung

16 5-787 141 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Bri-

chen verwendet wurden

17 5-790 138 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablésung der Wachstumsfuge (Re-
position) und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder
Platten von auRen

18 5-820 136 Operatives Einsetzen eines kiinstlichen Huftgelenks

18 5-932 136 Art des verwendeten Materials fir Gewebeersatz und Gewebeverstarkung
20 5-530 132 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs

21 5-810 124 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung

22 5-893 119 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde

bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut

23 1-632 106 Untersuchung der Speiserthre, des Magens und des Zwdlffingerdarms durch
eine Spiegelung

23 8-910 106 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betaubungsmittels in
einen Spaltraum im Wirbelkanal (Epiduralraum)

25 |5-895 93 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Un-
terhaut

26 8-210 92 Mobilisierung eines versteiften Gelenkes unter Narkose - Brisement force

27 5-455 20 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms
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Rang OPS-301 . Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer:

28 1-440 88 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den
Gallengangen bzw. der Bauchspeicheldriise bei einer Spiegelung

28 1-654 88 Untersuchung des Mastdarms durch eine Spiegelung

28 3-200 88 Computertomographie (CT) des Schéadels ohne Kontrastmittel

B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

An dieser Stelle werden zusatzlich zu den bereits genannten Prozeduren weitere fUr das Leistungs-
spektrum der Fachabteilung relevante Eingriffe aufgefihrt.

Rang OPS-Ziffer: %nzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 5-069.4 68 Andere Operationen an Schilddriise und Nebenschilddriisen: Monitoring des N.
recurrens im Rahmen einer anderen Operation

2 5-063.0 49 Thyreoidektomie: Ohne Parathyreoidektomie

3 5-536 35 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs

4 5-792 33 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Schaftbereich

eines langen Rohrenknochens

5 5-805 25 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. B&ndern des Schultergelenks

6 5-795 23 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen

7 5-796 21 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs an kleinen Kno-
chen

8 5-492 19 Operative Entfernung oder Zerstérung von erkranktem Gewebe im Bereich des
Darmausganges

9 5-484 15 Operative Mastdarmentfernung (Rektumresektion) mit Beibehaltung des
SchlieBmuskels

10 5-061.0 13 Hemithyreoidektomie: Ohne Parathyreoidektomie

11 5-482 12 Operative Entfernung oder Zerstérung von erkranktem Gewebe des Mastdarms

(Rektum) mit Zugang Uber den After

12 5-823 11 Erneute Operation, Wechsel bzw. Entfernung eines kiinstlichen Kniegelenks
13 5-062 10 Sonstige teilweise Entfernung der Schilddriise
13 5-491 10 Operative Behandlung von réhrenartigen Géangen im Bereich des Darmausgan-

ges (Analfisteln)

15 5-458 6 Operative Dickdarmentfernung im Bereich des Grimmdarms (Kolon) mit Entfer-
nung von Nachbarorganen

15 5-797 6 Operatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs an Sprungbein bzw. Fersenbein

17 5-067.0 <=5 Parathyreoidektomie: Ohne Replantation

17 5-434.0 <=5 Atypische partielle Magenresektion: Segmentresektion

17 5-435.2 <=5 Partielle Magenresektion (2/3-Resektion): Mit Gastrojejunostomie durch Roux-Y-
Anastomose

17 5-437 <=5 Vollstandige operative Magenentfernung - Gastrektomie
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OPS-Ziffer: %nzahl:

Rang Umgangssprachliche Bezeichnung:

17 5-443.2 <=5 Erweiterte Gastrektomie mit systematischer Lymphadenektomie: Mit Osophago-
jejunostomie durch Roux-Y-Anastomose, ohne Reservoirbildung

17 5-448 <=5 Sonstige wiederherstellende Operation am Magen

17 5-485.02 <=5 Rektumresektion ohne Sphinktererhaltung: Abdominoperineal: Kombiniert offen
chirurgisch-laparoskopisch

17 5-531 <=5 Operativer Verschluss eines Schenkelbruchs (Hernie)

17 5-538 <=5 Operativer Verschluss eines Zwerchfellbruchs (Hernie)

17 5-791 <=5 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Schaftbereich
eines langen R6hrenknochens

17 5-798 <=5 Operatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs an Beckenrand bzw. Becken-
ring

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmaglichkeiten

D-Arzt-/ Berufsgenos-

Kommentar / Erlauterung

Bezeichnung der|Nr. / Leistung

Ambulanz

Behandlung von Arbeitsunféllen

senschaftliche Ambu- (VX00)
lanz
AMO8 |Notfallambulanz (24h) interdiszplinare Erstversorgung von |Die interdisziplinare Not-
Notfallen und, falls notwendig, an- |aufnahme der Plei3ental-
schlieende stationare Klinik GmbH ist die zent-
Aufnahme bzw. Weiterleitung in rale Anlaufstelle fur alle
spezialisierte Krankenhauser nicht geplanten stationa-
(VX00) ren Aufnahmen.
AM11 |Vor- und nachstationére Asthetische Chirurgie/ Plastische  |Die Leistungen betreffen

Leistungen nach § 115a
SGBV

Chirurgie (VC64)
Amputationschirurgie (VC63)

die Indikationsstellung
und die Prifung der Not-
Arthroskopische Operationen VC66)\wendigkeit der stationa-
Bandrekonstruktionen/Plastiken
(ve27)

Behandlung von Dekubital-
geschwiren (VC29)
Chirurgische Intensivmedizin
(VC67)

Chirurgische und intensivmedizini-

ren Behandlung, die Mit-
beurteilung von Befunden
sowie die Vorbereitung
des stationéren Eingriffes
und werden fir das ge-
samte Leistungsspektrum
der Abteilung angeboten.
sche Akutversorgung von Schadel-
Hirn-Verletzungen (VC53)
Diagnostik und Therapie von
Knochenentziindungen (VC31)
Diagnostik und Therapie von sons-

tigen Verletzungen (VC42)
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Nr

AM11

Art der Ambulanz

Vor- und nachstationare
Leistungen nach § 115a
SGBV

Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung

Diagnostik und Therapie von veno-
sen Erkrankungen und Folgeer-
krankungen (VC19)

Diagnostik und Therapie von Ver-
letzungen der Hiifte und des Ober-
schenkels (VC39)

Diagnostik und Therapie von Ver-
letzungen der Knéchelregion und
des Fulies (VC41)

Diagnostik und Therapie von Ver-
letzungen der Lumbosakralgegend,
der Lendenwirbelsédule und des
Beckens (VC35)

Diagnostik und Therapie von Ver-
letzungen der Schulter und des
Oberarmes (VC36)

Diagnostik und Therapie von Ver-
letzungen des Ellenbogens und des
Unterarmes (VC37)

Diagnostik und Therapie von Ver-
letzungen des Halses (VC33)
Diagnostik und Therapie von Ver-
letzungen des Handgelenkes und
der Hand (VC38)

Diagnostik und Therapie von Ver-
letzungen des Knies und des Unter-
schenkels (VC40)

Diagnostik und Therapie von Ver-
letzungen des Kopfes (VC32)
Diagnostik und Therapie von Ver-
letzungen des Thorax (VC34)
Endokrine Chirurgie (VC21)
FuRchirurgie (VO15)
Gelenkersatzverfaren/ Endoprothe-
tik (VC28)

Handchirurgie (VO16)
Konservative Behandlung von arte-
riellen GeféaRRerkrankungen (VC18)
Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie
(VvC23)

Magen-Darm-Chirurgie (VC22)
Metall-/Fremdkdrperentfernungen
(VC26)

Kommentar / Erlauterung

Die Leistungen betreffen
die Indikationsstellung
und die Prifung der Not-
wendigkeit der stationé-
ren Behandlung, die Mit-
beurteilung von Befunden
sowie die Vorbereitung
des stationaren Eingriffes
und werden fiir das ge-
samte Leistungsspektrum
der Abteilung angeboten.
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Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der|Nr. / Leistung Kommentar / Erlauterung

Ambulanz
AM11 |Vor- und nachstationére Minimalinvasive endoskopische Die Leistungen betreffen
Leistungen nach § 115a Operationen (VC56) die Indikationsstellung
SGBV Minimalinvasive laparoskopische  |und die Priifung der Not-
Operationen (VC55) wendigkeit der stationa-
Portimplantation (VC62) ren Behandlung, die Mit-
Schulterchirurgie (VO19) beurteilung von Befunden

Septische Knochenchirurgie (VC30) |sowie die Vorbereitung
Sportmedizin/Sporttraumatologie  |des stationaren Eingriffes
(VO20) und werden fiir das ge-
Tumorchirurgie (VC24) samte Leistungsspektrum
der Abteilung angeboten.

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS- Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer (4-
stellig):
1 5-399 402 Sonstige Operation an BlutgefalRen
2 5-787 252 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Briichen

verwendet wurden

3 8-200 98 Nichtoperatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs ohne operative Befestigung der
Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

4 5-840 95 Operation an den Sehnen der Hand

5 5-056 72 Operation zur Losung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung
des Nervs oder zur Aufhebung der Nervenfunktion

6 8-201 69 Nichtoperatives Einrenken (Reposition) einer Gelenkverrenkung ohne operative Be-
festigung der Knochen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

7 5-841 50 Operation an den Béndern der Hand

8 5-790 28 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablésung der Wachstumsfuge (Repositi-
on) und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten
von aul3en

9 5-849 24 Sonstige Operation an der Hand

10 5-795 18 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen

10 5-859 18 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshillen bzw. Schleim-
beuteln

12 5-530 14 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs

12 5-842 14 Operation an den Bindegewebshillen der Muskeln und Sehnen an Hand bzw. Fin-
gern

14 5-845 13 Operative Entfernung der Gelenkinnenhaut an der Hand

15 5-640 12 Operation an der Vorhaut des Penis

15 5-751 12 Ausschabung zur Beendigung der Schwangerschaft
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Rang OPS- Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer (4-
stellig):
15 5-796 12 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs an kleinen Knochen
18 5-844 11 Operativer Eingriff an Gelenken der Hand aul3er dem Handgelenk
19 5-903 9 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal
20 5-851 7 Durchtrennung von Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshdillen
21 5-041 6 Operative Entfernung oder Zerstdrung von erkranktem Gewebe von Nerven
21 5-493 6 Operative Behandlung von Hamorrhoiden
21 5-534 6 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs
21 5-810 6 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung
21 5-850 6 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshdillen
21 5-855 6 Nahen bzw. sonstige Operation an einer Sehne oder einer Sehnenscheide
27 1-444 <=5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer
Spiegelung
27 1-471 <=5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebarmutterschleimhaut ohne ope-
rativen Einschnitt
27 1-502 <=5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw. Weichteilen durch opera-
tiven Einschnitt
27 1-650 <=5 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Arztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:
Ja

stationdre BG-Zulassung:
Ja

B-[2].11 Personelle Ausstattung

B-[2].11.1 Arzte und Arztinnen

HAnzahI Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt (aul3er Belegarzte und 14 Vollkrafte
Belegarztinnen)

davon Fachérzte und Facharztinnen 11 Vollkrafte

Belegarzte und Belegarztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen
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Arztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Kommentar / Erlauterung:

Schwerpunktkompetenzen):

AQO06 Allgemeine Chirurgie

Die Weiterbildungsbefugnis fur die Facharztkompe-
tenz Allgemeine Chirurgie liegt im Umfang von 2
Jahren vor. Zudem liegt die Befugnis fiir die Basis-
weiterbildung im Gebiet Chirurgie im Umfang von 2
Jahren vor.

AQ61 Orthopadie

AQ10

Orthopadie und Unfallchirurgie

Die Weiterbildungsbefugnis fur die Facharztkompe-
tenz Orthopadie und Unfallchirurgie liegt im Umfang
von 2 Jahren vor.

AQ62 Unfallchirurgie

Die Weiterbildungsbefugnis fur die Facharztkompe-
tenz Unfallchirurgie liegt im Umfang von 1 Jahr vor.

AQ13 Visceralchirurgie

Die Weiterbildungsbefugnis fur die Facharztkompe-
tenz Visceralchirurgie liegt im Umfang von 2 Jahren

VOr.

Zusatz-Weiterbildung:

Kommentar / Erlauterung:

ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie
ZF34 Proktologie
ZF43 Spezielle Unfallchirurgie Die Befugnis fur die Zusatz-Weiterbildung Spezielle

Unfallchirurgie liegt im Umfang von 1 Jahr vor.

B-[2].11.2 Pflegepersonal

Anzahl ‘Ausbildungsdauer ‘Kommentarl Erlauterung

Gesundheits- und Krankenpfleger und 58,0 Vollkrafte |3 Jahre inklusive OP-Funktionsdienst
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Personal der Zentralsterili-
sation

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger |0,7 Vollkréfte 3 Jahre

und Gesundheits- und Kinderkranken-

pflegerinnen

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkrafte 3 Jahre

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre

Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und 0 Vollkrafte 1 Jahr

Krankenpflegehelferinnen

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 3 Vollkréafte ab 200 Std. Basis- |Personal der Zentralsterilisation
kurs

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre
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Ausbildungsdauer |Kommentar/ Erlauterung

Operationstechnische Assistenten und |0 Vollkrafte 3 Jahre
Operationstechnische Assistentinnen

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusatzlicher Kommentar / Erlauterung:

akademischer Abschluss:
PQO05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQO08 Operationsdienst OP-Funktionsdienst

Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlauterung:

ZP12 Praxisanleitung

B-[2].11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Fur die Allgemeine Chirurgie steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfligung:

Nr.  Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erlauterung

SPO0O0 |Diabetesberater/in 1,0 Vollkrafte

SP15 |Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseu- |[1,8 Vollkrafte
rin/Medizinische Bademeisterin

SP43 |Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch- [26,5 Vollkrafte
technische Assistentin/Funktionspersonal

SP21 |Physiotherapeut und Physiotherapeutin 5,2 Vollkréafte
SPO0O0 [Sozialfliirsorge 1,4 Vollkrafte
SP28 (Wundmanager und Wundmanagerin/ 2,0 Vollkréafte

Wundberater und Wundberaterin/
Wundexperte und Wundexpertin/

Wundbeauftragter und Wundbeauftragte
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B-[3] Fachabteilung Frauenheilkunde und Geburtshilfe

B-[3].1 Name
Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Art der Abteilung:
Hauptabteilung

Fachabteilungsschliussel:
2400

Hausanschrift:
Ronneburger StralRe 106
08412 Werdau

Postanschrift:
Postfach 1251
08402 Werdau

Telefon:
03761 /444 -201

Fax:
03761 /444 - 209

E-Mail:
info@pleissental-klinik.de

Internet:
http://lwww.pleissental-klinik.de

Chefarztinnen/-arzte:

Titel: Name, Vorname: ‘Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt /
KH-Arzt:

Dr. med. [Hurtig, Michael Leitender Chefarzt sowie 03761/444 201 Frau Hanelt
Chefarzt der Abteilung fir dr.hurtig@pleissental-

Gynékologie und Geburtshilfe [klinik.de

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauen- | Kommentar / Erlauterung

heilkunde und Geburtshilfe
VG19 |Ambulante Entbindung

VGO0 |Beckenbodenrekonstruktion mit und ohne Implantate

VG10 |Betreuung von Risikoschwangerschaften
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauen-

heilkunde und Geburtshilfe

Kommentar / Erlauterung

VGO08 |Diagnostik und Therapie gynakologischer Tumo-
ren (Zervix-, Corpus-, Ovarial-, Vulva-, Vaginal-
karzinom)
VGO0l |Diagnostik und Therapie von bdsartigen Tumo-
ren der Brustdruse
VG13 |Diagnostik und Therapie von entziindlichen
Krankheiten der weiblichen Beckenorgane
VGO02  |Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren
der Brustdruse
VG11 |Diagnostik und Therapie von Krankheiten wéh-
rend der Schwangerschaft, der Geburt und des
Wochenbettes
VG14  |Diagnostik und Therapie von nichtentzindlichen
Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes
VGO03 |Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkran-
kungen der Brustdriise
VGO05 |Endoskopische Operationen
VG12 |Geburtshilfliche Operationen
VG06 |Gynékologische Chirurgie
VGO07 |Inkontinenzchirurgie
VG04  |Kosmetische/Plastische Mammachirurgie
VGO09  |Pranataldiagnostik und -therapie Sonographie DEGUM I
VG15 |Spezialsprechstunde Konsiliarsprechstunde fur alle gynékologischen und
geburtshilflichen Problempatientinnen sowie Spezi-
alsprechstunde fiir Brusterkrankungen
VG16 |Urogynakologie

B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

Kommentar / Erlauterung

MPO02  |Akupunktur im Rahmen der Geburtsvorbereitung

MP53  |Aromapflege/-therapie im Rahmen der Geburtsvorbereitung

MP55  |Audiometrie/Hordiagnostik Horscreening bei Neugeborenen

MP19 |Geburtsvorbereitungskurse/ Schwangerschafts- |Die Kontaktdaten finden Sie auf unserer Homepage
gymnastik (www.pleissental-klinik.de).

MP22  |Kontinenztraining/Inkontinenzberatung

MPOO |Lasertherapie Behandlungsmdglichkeit bei wunden Brustwarzen

oder verzogerter Wundheilung
MPOO  [Mdglichkeit zur kostenlosen Nabelschnurblut- Fur weiterfihrende Informationen verweisen wir auf

spende

unsere Homepage (www.pleissental-klinik.de).
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

Kommentar / Erlauterung

MP28  |Naturheilverfahren/Homdopathie/Phytotherapie |im Rahmen der Geburtsvorbereitung

MP36 |Sauglingspflegekurse Die Kurse finden im Rahmen der Geburtsvorberei-
tung statt.

MPOO |schmerzarme Geburt Anwendung von Regionalanasthesieverfahren zur
schmerzarmen Geburt bzw. bei Kaiserschnittentbin-
dung

MPOO |Schwangerenschwimmen Die Kontaktdaten finden Sie auf unserer Homepage
(www.pleissental-klinik.de)

MP64 |Spezielle Angebote fur die Offentlichkeit Mdglichkeit zur Besichtigung der geburtshilflichen
Abteilung mit KreiR3saal
Die Kontaktdaten finden Sie auf unserer Homepage
(www.pleissental-klinik.de).

MPO5 |Spezielle Angebote zur Betreuung von Séuglin- |Die Kontaktdaten finden Sie auf unserer Homepage

gen und Kleinkindern (www.pleissental-klinik.de).

MP65 |Spezielles Leistungsangebot fir Eltern und Fa- |Elterncafé

milien

MP41 |(Spezielles Leistungsangebot von Entbindungs- |verschiedene Gebarmethoden méglich, u.a. Unter-

pflegern und/oder Hebammen wassergeburt

MP43  |Stillberatung Still- und Laktationsberatung durch eine speziell
qualifizierte Mitarbeiterin im Rahmen von regelméaRig
stattfindenden Stillgruppen und Mutter-Kind-Treffen

MP50 (Wochenbettgymnastik/Ruckbildungsgymnastik

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote

Serviceangebot

Kommentar / Erlauterung

SA05 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer In der geburtshilflichen Abteilung besteht die Mdg-
lichkeit zur Mitaufnahme des Partners als Begleit-
person (Wahlleistung).

SA07 Rooming-in Im Rooming-In-System kann die Mutter ihr Neugebo-

renes auf Wunsch selbst betreuen.

B-[3].5 Fallzahlen

Vollstationare Fallzahl:

1783

Teilstationare Fallzahl: 0
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B-[3].6 Diagnosen nach ICD

B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10- ‘Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer*:

1 080 209 Spontangeburt eines Einlings

2 070 147 Dammri3 wahrend der Geburt

3 C50 126 Brustkrebs

4 D25 80 Gutartiger Tumor der Gebarmuttermuskulatur

5 N39 74 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

6 N81 72 Vorfall der Scheide bzw. der Gebarmutter

7 N92 64 Zu starke, zu haufige bzw. unregelméafige Regelblutung

8 064 49 Geburtshindernis durch falsche Lage bzw. Haltung des ungeborenen Kindes
kurz vor der Geburt

9 060 48 Vorzeitige Wehen und Entbindung

10 047 41 Wehen, die nicht zur Eréffnung des Muttermundes beitragen - Unnitze Wehen

11 072 35 Blutung nach der Geburt

12 068 32 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahrenzustand des Kindes

13 D24 31 Gutartiger Brustdriisentumor

14 N76 27 Sonstige Entzindung der Scheide bzw. der &ufReren weiblichen Geschlechtsor-
gane

15 099 26 Sonstige Krankheit der Mutter, die an anderen Stellen der internationalen Klassi-
fikation der Krankheiten (ICD-10) eingeordnet werden kann, die jedoch Schwan-
gerschaft, Geburt und Wochenbett verkompliziert

16 N83 25 Nichtentzindliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der Gebarmutter-
bander

17 014 24 Schwangerschaftsbedingter Bluthochdruck mit EiweiRausscheidung im Urin

17 042 24 \orzeitiger Blasensprung

19 K66 23 Sonstige Krankheit des Bauchfells (Peritoneum)

19 048 23 Schwangerschatft, die Uber den erwarteten Geburtstermin hinausgeht

21 036 22 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter Komplikati-
onen beim ungeborenen Kind

22 D27 19 Gutartiger Eierstocktumor

23 020 18 Blutung in der Friihschwangerschaft

23 034 18 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten Fehlbildungen oder
Veranderungen der Beckenorgane

25 021 17 UberméRiges Erbrechen wahrend der Schwangerschaft

26 N61 16 Entziindung der Brustdriise

26 N80 16 Gutartige Wucherung der Gebarmutterschleimhaut au3erhalb der Gebarmutter
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Rang ICD-10- Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer*:
26 065 16 Geburtshindernis durch Normabweichung des mutterlichen Beckens
26 082 16 Geburt eines Kindes durch Kaiserschnitt
30 N95 15 Stérung im Zusammenhang mit den Wechseljahren

* Hauptdiagnose gemalf der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

An dieser Stelle werden zusétzlich zu den bereits genannten Diagnosen weitere fur das Leistungs-
spektrum der Fachabteilung relevante Diagnosen aufgefthrt.

Rang ICD-10 zif- \Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

fer:

1 023.5 35 Infektionen des Genitaltraktes in der Schwangerschaft

2 N73.6 26 Peritoneale Adhasionen im weiblichen Becken

3 0321 23 Betreuung der Mutter wegen Beckenendlage

4 O75.7 16 Vaginale Entbindung nach vorangegangener Schnittentbindung

5 014.9 15 Praeklampsie, nicht ndher bezeichnet

5 030.0 15 Zwillingsschwangerschaft

7 036.5 14 Betreuung der Mutter wegen fetaler Wachstumsretardierung

7 Z30.2 14 Sterilisierung

9 N80.0 13 Endometriose des Uterus

10 C54.1 12 Bdsartige Neubildung: Endometrium

10 N80.1 12 Endometriose des Ovars

10 000.1 12 Tubargraviditat

10 024.4 12 Diabetes mellitus, wahrend der Schwangerschaft auftretend

10 092.71 12 Sonstige und nicht néher bezeichnete Laktationsstérungen: Mit Angabe von
Schwierigkeiten beim Anlegen

15 N99.3 11 Prolaps des Scheidenstumpfes nach Hysterektomie

16 N80.3 10 Endometriose des Beckenperitoneums

17 N87.9 9 Dysplasie der Cervix uteri, nicht ndher bezeichnet

18 C56 8 Eierstockkrebs

19 N81.8 6 Sonstiger Genitalprolaps bei der Frau

20 C51 <=5 Krebs der dul3eren weiblichen Geschlechtsorgane

20 C53.9 <=5 Bosartige Neubildung: Cervix uteri, nicht ndher bezeichnet

20 N62 <=5 UbermaRige VergroRerung der Brustdriise

20 N82 <=5 Bildung réhrenartiger Gange (Fisteln) mit Beteiligung der weiblichen Ge-
schlechtsorgane
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B-[3].7 Prozeduren nach OPS

B-[3].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 %nzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer:
1 9-260 380 Uberwachung und Betreuung einer normalen Geburt
2 5-758 187 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen nach

Dammriss wahrend der Geburt

5-683 186 Vollstandige operative Entfernung der Gebarmutter

4 5-704 154 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens mit
Zugang durch die Scheide

5 5-738 143 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt wahrend der Geburt mit
anschlieRender Naht

6 5-870 138 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdriisengewebe ohne Entfernung
von Achsellymphknoten

7 5-749 133 Sanfter Kaiserschnitt (Misgav - Ladach - Sectio)

8 9-261 113 Uberwachung und Betreuung einer Geburt mit erhdhter Gefahrdung fiir Mutter
oder Kind

9 5-401 86 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefaiie

10 5-690 83 Operative Entfernung des oberen Anteils der Gebarmutterschleimhaut - Aus-
schabung

11 5-469 77 Darmresektion, sonstige Operation am Darm

12 3-709 68 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Lymphsystems mittels radioaktiver
Strahlung (Szintigraphie)

13 8-800 61 Ubertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkérperchen bzw. Blutplattchen
eines Spenders auf einen Empfanger

14 5-740 58 Klassischer Kaiserschnitt

15 1-471 57 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebarmutterschleimhaut ohne

operativen Einschnitt

16 5-756 47 Entfernung von zuriickgebliebenen Resten des Mutterkuchens (Plazenta) nach
der Geburt

17 3-100 44 Roéntgendarstellung der Brustdriise

18 1-493 42 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus sonstigen Organen bzw. Geweben

mit einer Nadel

19 5-653 41 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter

20 8-159 39 Sonstige Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel mit anschlie3en-
der Gabe oder Enthnahme von Substanzen, z.B. Flissigkeit

21 5-657 37 Operatives Lésen von Verwachsungen an Eierstock und Eileitern ohne Zuhilfe-

nahme von Geréaten zur optischen VergréRerung
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Rang OPS-301 %nzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer:

22 5-572 36 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur
kiinstlichen Harnableitung

23 5-593 34 Operation zur Anhebung des Blasenhalses bei Blasenschwéche mit Zugang
durch die Scheide

24 5-596 33 Sonstige operative Behandlung bei Unvermégen, den Urin zu halten (Harninkon-
tinenz)
25 8-910 30 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betaubungsmittels in

einen Spaltraum im Wirbelkanal (Epiduralraum)

26 8-542 25 Ein- oder mehrtégige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw.
unter die Haut

27 5-886 24 Plastische Rekonstruktion der Brust

27 9-280 24 Krankenhausbehandlung vor der Entbindung im gleichen Aufenthalt

29 5-884 22 Operative Brustverkleinerung

30 1-661 21 Untersuchung der Harnréhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

An dieser Stelle werden zusatzlich zu den bereits genannten Prozeduren weitere fUr das Leistungs-
spektrum der Fachabteilung relevante Eingriffe aufgefuhrt.

Rang OPS-Ziffer: %nzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 5-401.11 69 Exzision einzelner Lymphknoten und LymphgefaRe: Axillar: Mit Radionuklidmar-
kierung (Sentinel-Lymphonodektomie)

2 5-593.20 34 Transvaginale Suspensionsoperation [Zligeloperation]: Mit alloplastischem Ma-
terial: Spannungsfreies vaginales Band (TVT) oder transobturatorisches Band
(TOT, TVT-O)

3 5-886.1 21 Andere plastische Rekonstruktion der Mamma: Plastische Rekonstruktion

4 5-683.10 6 Uterusexstirpation [Hysterektomie]: Mit Salpingoovarektomie, einseitig: Offen

chirurgisch (abdominal)

5 5-595.1 <=5 Abdominale retropubische und paraurethrale Suspensionsoperation: Urethrokol-
posuspension (z.B. nach Burch)

5 5-681.22 <=5 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Uterus: Enukleation eines
Myoms: Endoskopisch (laparoskopisch)

5 5-681.23 <=5 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Uterus: Enukleation eines
Myoms: Hysteroskopisch

5 5-681.26 <=5 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Uterus: Enukleation eines
Myoms: Vaginal

5 5-685.1 <=5 Radikale Uterusexstirpation: Mit pelviner Lymphadenektomie

5 5-685.43 <=5 Radikale Uterusexstirpation: Totale mesometriale Resektion des Uterus
[TMMRY]: Mit pelviner und paraaortaler Lymphadenektomie
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Rang OPS-Ziffer: %nzahl:

Umgangssprachliche Bezeichnung:

5 5-714.5 <=5 Vulvektomie: Total

5 5-727.1 <=5 Spontane und vaginale operative Entbindung bei Beckenendlage: Assistierte
Entbindung mit Spezialhandgriffen

5 5-744.12 <=5 Operationen bei Extrauteringraviditat: Salpingotomie mit Rekonstruktion: Endo-
skopisch (laparoskopisch)

5 5-871.3 <=5 Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma mit axillarer Lymphadenekto-
mie: Tumorreduktionsmastektomie

5 5-876.2 <=5 Subkutane Mastektomie: Mit Prothesenimplantation, subkutan

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmaglichkeiten

Nr

AMO4

Art der Ambulanz

Erméachtigungsambu-
lanz nach § 116 SGB V

Bezeichnung der

Ambulanz

Konsiliar-
sprechstunde im
Gebiet Frauen-
heilkunde und
Geburtshilfe

Nr. / Leistung

Betreuung von Risikoschwan-
gerschaften (VG10)

Diagnostik und Therapie gynako-
logischer Tumoren (VGO08)
Diagnostik und Therapie von
entzundlichen Krankheiten der
weiblichen Beckenorgane
(VG13)

Diagnostik und Therapie von
Krankheiten wahrend der
Schwangerschatft, der Geburt
und des Wochenbettes (VG11)
Diagnostik und Therapie von
nichtentziindlichen Krankheiten
des weiblichen Genitaltraktes
(VG14)

Planung der Geburtsleitung
(VGO00)

Urogynéakologie (VG16)

Kommentar / Erlauterung

Diagnostik und Mitbehand-
lung von gynéakologischen
und geburtshilflichen Patien-
tinnen, Ultraschalldiagnostik
weiblicher Geschlechtsorga-
ne sowie Planung der Ge-
burtsleitung bei Uberwei-
sung durch eine/n Frauen-
arztin/Frauenarzt
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Nr

Art der Ambulanz

Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung

Kommentar / Erlauterung

AMO4 |Erméachtigungsambu-  |Konsiliar- Diagnostik und Therapie von Diagnostik von und Mitbe-
lanz nach 8 116 SGB V |sprechstunde im [bdsartigen Tumoren der Brust-  |handlung bei Verdacht und
Gebiet Frauen- |drise (VGO01) nachgewiesenen bdsartigen
heilkunde und  |Diagnostik und Therapie von Brusterkrankungen ein-
Geburtshilfe gutartigen Tumoren der Brust-  |schlie3lich Planung on-
drise (VG02) koplastischer Operationen,
Diagnostik und Therapie von Planung der Geburtsleitung
sonstigen Erkrankungen der bei Uberweisung durch ei-
Brustdrise (VG03) ne/einen Frauenarz-
Kosmetische/Plastische Mam-  [tin/Frauenarzt
machirurgie (VG04)
Planung der Geburtsleitung
(VGO00)
AMO8 |Notfallambulanz (24h) interdiszplinare Erstversorgung |Die interdisziplinare Notauf-

von Notféllen und, falls notwen-
dig, anschlieRende stationare
Aufnahme bzw. Weiterleitung in
spezialisierteKrankenhauser
(VX00)

nahme der PleiRental-Klinik
GmbH ist die zentrale An-
laufstelle fir alle nicht ge-
planten stationdren Aufnah-

men.
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Nr

AM11

Art der Ambulanz

Vor- und nachstationare
Leistungen nach § 115a
SGBV

Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung

Betreuung von Risikoschwan-
gerschaften (VG10)

Diagnostik und Therapie gynéako-
logischer Tumoren (VGO08)
Diagnostik und Therapie von
bdsartigen Tumoren der Brust-
drise (VGO01)

Diagnostik und Therapie von
entziindlichen Krankheiten der
weiblichen Beckenorgane
(VG13)

Diagnostik und Therapie von
gutartigen Tumoren der Brust-
drise (VG02)

Diagnostik und Therapie von
Krankheiten wahrend der
Schwangerschaft, der Geburt
und des Wochenbettes (VG11)
Diagnostik und Therapie von
nichtentziindlichen Krankheiten
des weiblichen Genitaltraktes
(VG14)

Diagnostik und Therapie von
sonstigen Erkrankungen der
Brustdrise (VGO03)
Endoskopische Operationen
(VGO05)

Gynékologische Abdominalchi-
rurgie (VGO06)
Inkontinenzchirurgie (VGO7)
Kosmetische/Plastische Mam-
machirurgie (VG04)
Pranataldiagnostik und -therapie
(VG09)

Spezialsprechstunde (VG15)
Urogynakologie (VG16)

Kommentar / Erlauterung

Die Leistungen betreffen die
Indikationsstellung und die
Prufung der Notwendigkeit
der stationdren Behandlung,
die Mitbeurteilung von Be-
funden sowie die Vorberei-
tung des stationaren Eingrif-
fes sowie gegebenenfalls
Nachbehandlung.
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B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS- Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:
Ziffer (4-

stellig):

1 1-471 981 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebarmutterschleimhaut ohne ope-
rativen Einschnitt

2 5-751 463 Ausschabung zur Beendigung der Schwangerschaft

3 5-690 410 Operative Entfernung des oberen Anteils der Gebarmutterschleimhaut - Ausscha-
bung

4 1-672 312 Untersuchung der Gebarmutter durch eine Spiegelung

5 5-671 133 Operative Entnahme einer kegelférmigen Gewebeprobe aus dem Gebarmutterhals

6 5-691 36 Entfernung eines Fremdkorpers aus der Gebarmutter

7 5-870 21 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdriisengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten

8 5-663 16 Operative(r) Zerstérung oder Verschluss des Eileiters - Sterilisationsoperation bei der
Frau

9 5-711 14 Operation an der Scheidenvorhofdriise (Bartholin-Driise)

10 1-472 6 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Gebarmutterhals ohne operativen
Einschnitt

11 1-661 <=5 Untersuchung der Harnréhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

11 1-694 <=5 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung

11 5-399 <=5 Sonstige Operation an Blutgefal3en

11 5-681 <=5 Operative Entfernung und Zerstérung von erkranktem Gewebe der Gebarmutter

11 5-787 <=5 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Briichen
verwendet wurden

11 5-881 <=5 Operativer Einschnitt in die Brustdrise

11 8-100 <=5 Fremdkdrperentfernung durch Spiegelung

B-[3].10 zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

nicht vorhanden

B-[3].11 Personelle Ausstattung

B-[3].11.1 Arzte und Arztinnen

Anzahl Kommentar/ Erléauterung
Arzte und Arztinnen insgesamt 6,8 Vollkrafte
(aul3er Belegarzte und Belegarztinnen)
davon Fachérzte und Fachéarztinnen 5,0 Vollkréafte
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Belegarzte und Belegarztinnen (nach § 121 SGB V)

Kommentar/ Erlauterung

0,0 Personen

Arztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt-

und Schwerpunktkompetenzen):

Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Kommentar / Erlauterung:

Die Weiterbildungsbefugnis ist im Umfang von 5 Jahren
vorhanden.

B-[3].11.2 pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/
Erlauterung
Gesundheits- und Krankenpfleger und 12,0 Vollkrafte 3 Jahre
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Ge- 7,3 Vollkrafte 3 Jahre
sundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen
Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkrafte 3 Jahre
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkrafte 2 Jahre
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen |0 Vollkréfte 1 Jahr
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basis-
kurs

Entbindungspfleger und Hebammen 6,0 Personen 3 Jahre
Operationstechnische Assistenten und Operations- |0 Vollkrafte 3 Jahre
technische Assistentinnen

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusatzli-

cher akademischer Abschluss:

Kommentar / Erlauterung:

Leitung von Stationen oder Funktionsein-
heiten

Zusatzqualifikation:
Still- und Laktationsberatung (IBCLC)

Kommentar / Erlauterung:

Still- und Laktationsberatung durch eine speziell qualifi-
zierte Mitarbeiterin im Rahmne von regelmagig stattfin-
denden Stillgruppen und Mutter-Kind-Treffen

B-[3].11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Fur die Frauenheilkunde und Geburtshilfe steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur

Verfligung:
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Nr.  Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erlauterung

SPO0O0 |Diabetesberater/in 1,0 Vollkrafte

SP15 |Masseur/Medizinischer Bademeister und 1,8 Vollkrafte
Masseurin/Medizinische Bademeisterin

SP43 |Medizinisch-technischer Assistent und Me- (26,5 Vollkrafte
dizinisch-technische Assisten-
tin/Funktionspersonal

SP21 |Physiotherapeut und Physiotherapeutin 5,2 Vollkrafte
SPO0O0 [Sozialfirsorge 1,4 Vollkrafte

SP28 (Wundmanager und Wundmanagerin/ 2,0 Vollkrafte
Wundberater und Wundberaterin/
Wundexperte und Wundexpertin/
Wundbeauftragter und Wundbeauftragte
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B-[4] Fachabteilung Padiatrie

B-[4].1 Name
Padiatrie

Art der Abteilung:
Hauptabteilung

Fachabteilungsschliussel:
1000

Hausanschrift:
Ronneburger StralRe 106
08412 Werdau

Postanschrift:
Postfach 1251
08402 Werdau

Telefon:
03761 /444 -271

Fax:
03761 /444 -279

E-Mail:
info@pleissental-klinik.de

Internet:
http://lwww.pleissental-klinik.de

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt /

KH-Arzt:

Geil3en, Andreas |Chefarzt der Abteilung |03761/ 444 271 Frau Seufzer
fir Kinder- und Jugend- |dr.geissen@pleissental-
medizin klinik.de

B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Padiat- Kommentar / Erlauterung

rie
VKO0 Diagnostik, Differenzialdiagnostik und Thera- |Epilepsie (EEG, Schlaf-EEG, Langzeit-Video-EEG)
pie von Anfallserkrankungen im Kindes- und
Jugendalter

VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

padiatrischen Nierenerkrankungen
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Padiat- Kommentar / Erlauterung

rie

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) |Endoskopie, Sonografie, pH-Metrie, H,-Atemtest
Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes
VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
Erkrankungen der Leber, der Gallenblase und
des Pankreas
VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) |Spirometrie, Bodyplethysmographie, Allergiediagnos-
Erkrankungen der Atemwege und der Lunge |tik, Kooperation mit Pulmologen
VK11 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
hamatologischen Erkrankungen bei Kindern
und Jugendlichen
VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien Einschl. Insektengifthyposensibilisierung
VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
Stoffwechselerkrankungen
VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
neurologischen Erkrankungen
VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen an-
geborenen Fehlbildungen, angeborenen Sto-
rungen oder perinatal erworbenen Erkran-
kungen
VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krank-
heitsbilder Frihgeborener und reifer Neuge-
borener
VK23 Versorgung von Mehrlingen Zwillinge
VK25 Neugeborenenscreening
VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungs- |Psychologischer Dienst fiir Kinder und Jugendliche
stérungen im Sauglings-, Kleinkindes und
Schulalter
VK27 Diagnostik und Therapie von psychosomati- |Psychologischer Dienst fiir Kinder, Jugendliche und
schen Stérungen des Kindes ihre Familien
VK28 Padiatrische Psychologie
VK34 Neuropadiatrie 2 Facharzte mit Schwerpunkt Neuropadiatrie
EEG, Schlaf-EEG, Langzeit-Video-EEG, AEP, VEP,
OAE, Entwicklungsdiagnostik, Bildgebung
VK36 Neonatologie aul3er extrem Friihgeborene (unter 32. SSW) und
Langzeitbeatmung, 24 Stunden péadiatrische Gebur-
tensaalbetreuung
VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauf- |Psychologischer Dienst fur Kinder, Jugendliche und
falligkeiten mit korperlichen Stérungen und  |ihre Familien
Faktoren
VP07 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstd- |Psychologischer Dienst fiir Kinder und Jugendliche

rungen

Seite 60 von 84



Versorgungsschwerpunkte im Bereich Padiat- Kommentar / Erlauterung

rie

VP08 Diagnostik und Therapie von Entwicklungs-

stérungen
VP09 Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und |Psychologischer Dienst fur Kinder, Jugendliche und
emotionalen Stérungen mit Beginn in der ihre Familien

Kindheit und Jugend

B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erlauterung

MP30 Padagogisches Leistungsangebot teilweise Beschulung der Kinder durch Lehrer

MPOO spezielle Angebote fur hyperaktive Kinder Badertherapie im Bewegungsbad sowie Gymnastik in

den Raumen der Physiotherapie

B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erlauterung
SA50 Kinderbetreuung

SA07 Rooming-in Méglichkeit der Mitaufnahme eines Elternteiles

SA00 Spielzimmer

B-[4].5 Fallzahlen
Vollstationare Fallzahl: 2015

Teilstationare Fallzahl: 0

B-[4].6 Diagnosen nach ICD

B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10- ‘Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer*:

1 Z38 477 Neugeborene

2 G40 247 Anfallsleiden - Epilepsie

3 J20 103 Akute Bronchitis

4 R94 75 Ungewdhnliches Ergebnis von Funktionspriifungen des Zentralen Nervensys-
tems, z.B. im EEG

5 A08 71 Durchfallkrankheit, ausgel6st durch Viren oder sonstige Krankheitserreger

6 A09 70 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgel6st durch
Bakterien, Viren oder andere Krankheitserreger

7 K59 55 Sonstige Stérung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung
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Rang ICD-10- Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer*:

8 F90 45 Storung bei Kindern, die mit einem Mangel an Ausdauer und einer Uberschie-
Renden Aktivitat einhergeht

9 P59 40 Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstige bzw. vom Arzt nicht naher be-
zeichnete Ursachen

10 JOo3 33 Akute Mandelentziindung

10 JO6 33 Akute Entziindung an mehreren Stellen oder einer nicht angegebenen Stelle der
oberen Atemwege

12 J38 30 Krankheit der Stimmlippen bzw. des Kehlkopfes

12 Q66 30 Angeborene Fehlbildung der FuRRe

14 Z03 29 Arztliche Beobachtung bzw. Beurteilung von Verdachtsféllen

15 J18 24 Lungenentziindung, Krankheitserreger vom Arzt nicht naher bezeichnet

15 |R11 24 Ubelkeit bzw. Erbrechen

17 R56 19 Krampfe

18 P21 17 Atemstillstand (Asphyxie) des Kindes wahrend der Geburt

18 S00 17 Oberflachliche Verletzung des Kopfes

20 J12 16 Lungenentziindung, ausgeldst durch Viren

20 |45 16 Asthma

20 N39 16 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

23 G43 14 Migréane

23 L22 14 Windeldermatitis

23 P22 14 Atemnot beim Neugeborenen

23 Q38 14 Sonstige angeborene Fehlbildung der Zunge, des Mundes bzw. des Rachens

23 204 14 Untersuchung bzw. Beobachtung aus sonstigen Griinden

28 P07 13 Stoérung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem Geburtsge-
wicht

29 F95 12 Stérung mit raschen, unkontrollierten Bewegungen einzelner Muskeln - Ticsto-
rung

29 Fo8 12 Sonstige Verhaltens- bzw. emotionale Stérung mit Beginn in der Kindheit oder
Jugend

* Hauptdiagnose gemaf der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

An dieser Stelle werden zuséatzlich zu den bereits genannten Diagnosen weitere flr das Leistungs-
spektrum der Fachabteilung relevante Diagnosen aufgefiihrt.

Rang ICD-10 zif- %nzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

fer:
1 K59.0 291 Obstipation
2 G40.9 94 Epilepsie, nicht ndher bezeichnet
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Rang ICD-10 zif- %nzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

fer:

3 F90.0 86 Einfache Aktivitats- und Aufmerksamkeitsstérung

4 R94.0 81 Abnorme Ergebnisse von Funktionsprifungen des Zentralnervensystems

5 G40.3 74 Generalisierte idiopathische Epilepsie und epileptische Syndrome

6 G40.2 73 Lokalisationsbezogene (fokale) (partielle) symptomatische Epilepsie und epilep-
tische Syndrome mit komplexen fokalen Anféllen

7 J45.9 62 Asthma bronchiale, nicht ndher bezeichnet

8 R51 48 Kopfschmerz

9 G40.4 47 Sonstige generalisierte Epilepsie und epileptische Syndrome

10 R10.4 43 Sonstige und nicht néher bezeichnete Bauchschmerzen

11 G40.1 36 Lokalisationsbezogene (fokale) (partielle) symptomatische Epilepsie und epilep-
tische Syndrome mit einfachen fokalen Anfallen

12 F84.9 31 Tief greifende Entwicklungsstérung, nicht naher bezeichnet

13 R56.0 24 Fieberkrampfe

14 R56.8 18 Sonstige und nicht néher bezeichnete Krampfe

15 F98.8 17 Sonstige nadher bezeichnete Verhaltens- und emotionale Stérungen mit Beginn
in der Kindheit und Jugend

15 R10.1 17 Schmerzen im Bereich des Oberbauches

17 F45.9 16 Somatoforme Stdrung, nicht nédher bezeichnet

17 F83 16 Kombinierte Entwicklungsstdrung z.B. des Sprechens, der Sprache, der Bewe-
gungen oder schulischer Leistungen

17 G40.08 16 Sonstige lokalisationshezogene (fokale) (partielle) idiopathische Epilepsie und
epileptische Syndrome mit fokal beginnenden Anféallen

20 F81.3 15 Kombinierte Stérungen schulischer Fertigkeiten

21 J45.0 13 VVorwiegend allergisches Asthma bronchiale

22 E74.1 12 Stérungen des Fruktosestoffwechsels

22 F98.0 12 Nichtorganische Enuresis

24 F90.1 10 Hyperkinetische Stérung des Sozialverhaltens

24 F95.9 10 Ticstdrung, nicht naher bezeichnet

24 G43.0 10 Migréne ohne Aura [Gewdhnliche Migrane]

27 R62.0 9 Verzégertes Erreichen von Entwicklungsstufen

28 F84.0 8 Fruhkindlicher Autismus

29 G40.09 7 Lokalisationsbezogene (fokale) (partielle) idiopathische Epilepsie und epilepti-
sche Syndrome mit fokal beginnenden Anféllen, nicht naher bezeichnet
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B-[4].7 Prozeduren nach OPS

B-[4].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 %nzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer:
1 1-207 1000 Messung der Gehirnstrome - EEG
2 1-208 895 Messung von Gehirnstrdmen, die durch gezielte Reize ausgeldst werden (evo-

Zierte Potentiale)

9-262 688 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt
4 8-016 303 Kinstliche Erndhrung tber die Vene als medizinische Hauptbehandlung
5 8-930 262 Intensivmedizinische Uberwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Mes-
sung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens
6 8-121 79 Darmspulung
7 1-242 76 Messung des Horvermdégens - Audiometrie
8 9-412 71 Multimodale psychotherapeutische Komplexbehandlung im Liaisondienst durch

einen psychologischen Psychotherapeut (5-10 Stunden)

9 1-760 63 Untersuchung zum Nachweis einer Stoffwechselstérung, bei der bestimmte
Substanzen (z.B. Zucker) verabreicht werden

10 8-560 60 Anwendung von nattirlichem oder kiinstlichem Licht zu Heilzwecken - Lichtthe-
rapie beim Neugeborenen

11 8-720 30 Sauerstoffgabe bei Neugeborenen

12 8-015 20 Kinstliche Ernédhrung tber eine Magensonde als medizinische Hauptbehand-
lung

13 1-710 19 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkdérperplethys-
mographie

14 5-259 18 Sonstige Operation an der Zunge

15 1-440 13 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den

Gallengangen bzw. der Bauchspeicheldriise bei einer Spiegelung

15 1-632 13 Untersuchung der Speiserthre, des Magens und des Zwdlffingerdarms durch
eine Spiegelung

17 8-711 12 Kinstliche Beatmung bei Neugeborenen und Sauglingen

17 9-402 12 Psychotherapeutisches Verfahren, in dessen Zentrum die Wechselwirkung von
Kdrper und Psyche steht - Psychosomatische Therapie

19 3-820 9 Kernspintomographie (MRT) des Schadels mit Kontrastmittel
20 1-204 7 Untersuchung der Hirnwasserrdume
21 3-13e 6 Roéntgendarstellung der Harnblase und der Harnréhre wahrend des Wasserlas-

sens mit Kontrastmittel

22 1-316 <=5 Sauremessung in der Speiserdhre

22 1-444 <=5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei
einer Spiegelung
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Rang OPS-301 %nzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer:
22 1-650 <=5 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie
22 1-654 <=5 Untersuchung des Mastdarms durch eine Spiegelung
22 1-846 <=5 Untersuchung der Niere bzw. der Harnwege durch Fliissigkeits- oder Gewebe-

entnahme mit einer Nadel

22 3-200 <=5 Computertomographie (CT) des Schéadels ohne Kontrastmittel

22 3-800 <=5 Kernspintomographie (MRT) des Schadels ohne Kontrastmittel

22 3-806 <=5 Kernspintomographie (MRT) des Muskel-Skelett-Systems ohne Kontrastmittel
22 5-893 <=5 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde

bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut

B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

An dieser Stelle werden zusatzlich zu den bereits genannten Prozeduren weitere fUr das Leistungs-
spektrum der Fachabteilung relevante Eingriffe aufgefihrt.

Rang OPS-Ziffer: %nzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 1-208.8 720 Registrierung evozierter Potentiale: Otoakustische Emissionen

2 1-207.0 585 Elektroenzephalographie (EEG): Routine-EEG (10/20 Elektroden)

3 1-207.3 338 Elektroenzephalographie (EEG): Mobiles Kassetten-EEG (10/20 Elektroden)

4 1-208.6 88 Registrierung evozierter Potentiale: Visuell (VEP)

5 1-208.0 87 Registrierung evozierter Potentiale: Akustisch (AEP)

6 1-207.2 76 Elektroenzephalographie (EEG): Video-EEG (10/20 Elektroden)

7 9-412.3 70 Multimodale psychotherapeutische Komplexbehandlung im Liaisondienst: 5 bis
10 Stunden

8 9-402.2 12 Psychosomatische Therapie: Psychosomatische und psychotherapeutische
Krisenintervention als Komplexbehandlung

9 1-207.1 <=5 Elektroenzephalographie (EEG): Schlaf-EEG (10/20 Elektroden)

9 1-316.1 <=5 pH-Metrie des Osophagus: Langzeit-pH-Metrie

9 1-650.1 <=5 Diagnostische Koloskopie: Total, bis Zakum

9 1-654.0 <=5 Diagnostische Rektoskopie: Mit flexiblem Instrument

9 9-401.10 <=5 Psychosoziale Interventionen: Familien-, Paar- und Erziehungsberatung: Min-
destens 50 Minuten bis 2 Stunden

9 9-401.30 <=5 Psychosoziale Interventionen: Supportive Therapie: Mindestens 50 Minuten bis
2 Stunden

9 9-412.2 <=5 Multimodale psychotherapeutische Komplexbehandlung im Liaisondienst: 2 bis
unter 5 Stunden

Seite 65 von 84



B-[4].8 Ambulante Behandlungsmdglichkeiten

Nr

AMO4

Art der Ambulanz

Erméachtigungsambu-
lanz nach § 116 SGB V

Bezeichnung der

Ambulanz
Allgemeinpadiatri-
sche Ambulanz

Nr. / Leistung

Konsiliaruntersuchungen
im Fachgebiet Kinder- und
Jugendmedizin (VKO0O0)

Kommentar / Erlauterung

Inanspruchnahme bei Uber-
weisung durch niedergelasse-
ne Fachérzte fur Kinder- und
Jugendmedizin und an Medi-
zinischen Versorgungszentren
beschéftigten Arzten dieses
Fachgebietes

AMO4

Erméachtigungsambu-
lanz nach § 116 SGB V

Sonografie-Ambulanz

Ultraschalldiagnostik am
kindlichen Schéadel, am
kindlichen Abdomen sowie
Urogenitalsonographie
(VKO00)

Untersuchungen erfolgen auf
Uberweisung von niederge-
lassenen und in Medizini-
schen Versorgungszentren
beschaftigten Arzten.

AMO4

Erméachtigungsambu-
lanz nach § 116 SGB V

Neuropadiatrische
Ambulanz

Diagnostik und Behand-
lung neuropadiatrischer
Patienten (VK0O)

- neuropadiatrische Behand-
lung, Beratung, Abklarung

- neurologisch-
motoskopische Untersu-
chung bei einem Saugling,
Kleinkind, Kind oder Ju-
gendlichen

Elektroencephalographi-
sche Untersuchung
Péadiatrische Schlaf-EEG-
Untersuchung

neurophysiologische Un-
tersuchung (AEP, VEP);
Inanspruchnahme auf U-
berweisung durch nieder-
gelassene Vertragsarzte
und an Medizinischen Ver-
sorgungszentren tatige
Arzte

AMO8

Notfallambulanz (24h)

interdiszplinare Erstver-
sorgung von Notfallen
und, falls notwendig, an-
schlieRende stationéare
Aufnahme bzw. Weiterlei-
tung in spezialisierte
Krankenh&auser (VX00)

Die interdisziplinare Notauf-
nahme der PleiRental-Klinik
GmbH ist die zentrale Anlauf-
stelle fur alle nicht geplanten
stationaren Aufnahmen sowie
aulierhalb der ambulanten

Sprechzeiten.
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Nr

AM11

Art der Ambulanz

Vor- und nachstationare
Leistungen nach § 115a
SGBV

Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung

Diagnostik und Therapie
spezieller Krankheitsbilder
Frihgeborener und reifer
Neugeborener (VK22)
Diagnostik und Therapie
von (angeborenen)
Erkrankungen der Atem-
wege und der Lunge
(VK08)

Diagnostik und Therapie
von (angeborenen)
Erkrankungen der endo-
krinen Drisen (Schilddri-
se, Nebenschilddriuse,
Nebenniere, Diabetes)
(VKO05)

Diagnostik und Therapie
von (angeborenen)
Erkrankungen des Magen-
Darm-Traktes (VKO6)
Diagnostik und Therapie
von (angeborenen)
Herzerkrankungen (VKO01)
Diagnostik und Therapie
von (angeborenen)
neurologischen Erkran-
kungen (VK16)
Diagnostik und Therapie
von (angeborenen)
padiatrischen Nierener-
krankungen (VK04)
Diagnostik und Therapie
von Allergien (VK13)
Neuropéadiatrie (VK34)

Kommentar / Erlauterung

H,-Atemtests, oraler Glukose-
toleranztest, Insektengifthypo-
sensibilisierung, EKG und
Echokardiographie, Schweil3-
iontophorese, Spiroergo-
metrie,Bodyplethysmographie,
Rontgen, EEG, AEP, VEP,TE-
OAE, AABR, transkutane Bili-
rubinbestimmung, Sonografie.
Die Leistungen betreffen die
Indikationsstellung und die
Prufung der Notwendigkeit der
stationaren Behandlung, die
Mitbeurteilung von Befunden
sowie die Vorbereitung des
stationaren Eingriffes.

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang

OPS-
Ziffer (4-

Anzahl:

stellig):

Spiegelung

Umgangssprachliche Bezeichnung:

Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer
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Rang OPS- Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

Ziffer (4-
stellig):

1-650 <=5 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

nicht vorhanden

B-[4].11 Personelle Ausstattung

B-[4].11.1 Arzte und Arztinnen

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt 4,8 Vollkrafte
(auRBer Belegarzte und Belegarztinnen)

davon Fachérzte und Facharztinnen 3 Vollkrafte

Belegéarzte und Belegérztinnen (hach § 121 SGB V) |0 Personen

Arztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- Kommentar / Erlauterung:
und Schwerpunktkompetenzen):
AQ32 |Kinder- und Jugendmedizin Die Weiterbildungsbefugnis ist im Umfang von 5 Jahren
vorhanden.
AQ36 |Kinder- und Jugendmedizin, Die Weiterbildungsbefugnis ist im Umfang von 2 Jahren
SP Neuropéadiatrie vorhanden.

B-[4].11.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungs- Kommentar/
dauer Erlauterung
Gesundheits- und Krankenpfleger und 3 Vollkrafte 3 Jahre
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 11,3 Vollkrafte |3 Jahre
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen
Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkrafte 3 Jahre
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkrafte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen (1,0 Vollkrafte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0,8 Vollkrafte ab 200 Std.
Basiskurs
Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre
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Ausbildungs- Kommentar/

dauer Erléuterung

Operationstechnische Assistenten und Operations- |0 Vollkrafte 3 Jahre
technische Assistentinnen

B-[4].11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Fir die Péadiatrie steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfligung:

Nr.  Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erlaute-
rung

SPOO0 |Diabetesberater/in 1,0 Vollkrafte

SP15 |Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseu- 1,8 Vollkrafte

rin/Medizinische Bademeisterin

SP43 |Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische |26,5 Vollkrafte
Assistentin/Funktionspersonal

SP21 |Physiotherapeut und Physiotherapeutin 5,2 Vollkréafte
SP23 |Psychologe und Psychologin 0,7 Vollkrafte
SPOO0 [Sozialfursorge 1,4 Vollkrafte
SP28 |Wundmanager und Wundmanagerin/ 2,0 Vollkrafte

Wundberater und Wundberaterin/
Wundexperte und Wundexpertin/
Wundbeauftragter und Wundbeauftragte
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B-[5] Fachabteilung Anasthesie und Intensivtherapie

B-[5].1 Name
Anasthesie und Intensivtherapie

Art der Abteilung:
Hauptabteilung

Fachabteilungsschliussel:
3600

Weitere Fachabteilungsschlissel:

Nr.  Fachabteilung:

3601 |Intensivmedizin/Schwerpunkt Innere Medizin

3618 |Intensivmedizin/Schwerpunkt Chirurgie

3624 |Intensivmedizin/Schwerpunkt Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Hausanschrift:
Ronneburger StralRe 106
08412 Werdau

Postanschrift:
Postfach 1251
08402 Werdau

Telefon:
03761 /444 -341

Fax:
03761 /444 - 349

E-Mail:
info@pleissental-klinik.de

Internet:
http://www.pleissental-klinik.de

Chefarztinnen/-arzte:

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt /
KH-Arzt:

Dr. med. |[Kretzschmar, Katha- |Chefarztin der Abteilung |03761/444 341 Frau Boéttcher|KH-Arzt
Anasthesie und Intensiv- |dr.kretzschmar@
pleissental-klinik.de

therapie
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B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Anasthe-

sie und Intensivtherapie

Anasthesie

Kommentar / Erlauterung

Allgemeinnarkosen und regionale Anasthesieverfah-
ren fur die Disziplinen Kardiologie, Chirurgie sowie
Gynakologie und Geburtshilfe

VX00

interdisziplinare Intensivmedizin

internistische, chirurgische, gynakologische Inten-
sivmedizin

VI38

Palliativmedizin

patientenorientierte Therapiefiihrung bei Patienten
mit unheilbaren Erkrankungen bzw. begrenzter Le-
benserwartung

V140

Schmerztherapie

postoperative Schmerzbehandlung, Unterstiitzung
der schmerzarmen Geburt, Konsiliardienst fur alle
Abteilungen des Hauses

B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

Schmerztherapie/-management

Kommentar / Erlauterung

Effektive Schmerztherapie zur Bekampfung von
Schmerzen im Zusammenhang mit ausgedehnten
Eingriffen am Patient.

B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote

trifft nicht zu / entfallt

B-[5].5 Fallzahlen

Bei der hier genannten Fallzahl handelt es sich nicht um die direkten Entlassungen, sondern um alle
auf der Intensivtherapiestation im Jahr 2010 intensivmedizinisch betreuten Patienten.

Vollstationare Fallzahl: 434

Teilstationare Fallzahl: 0

B-[5].6 Diagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfallt

B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfallt
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B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

trifft nicht zu / entfallt

B-[5].7 Prozeduren nach OPS

trifft nicht zu / entfallt

B-[5].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

trifft nicht zu / entfallt

B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

trifft nicht zu / entfallt

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmaglichkeiten

Bezeichnung der Nr. / Leistung Kommentar / Erlauterung

Ambulanz

AMO8 |Notfallambulanz (24h) interdiszplinare Erstver- |Die interdisziplindre Notaufnah-
sorgung von Notféllen  [me der Pleil3ental-Klinik GmbH ist
und, falls notwendig, die zentrale Anlaufstelle fir alle
anschlieende stationa- [nicht geplanten stationaren Auf-
re Aufnahme bzw. Wei- |nahmen.

terleitung in spezialisier-
te Krankenh&auser
(VX00)

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfallt

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

nicht vorhanden

B-[5].11 Personelle Ausstattung

B-[5].11.1 Arzte und Arztinnen

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt 8,8 Vollkrafte
(auRRer Belegarzte und Belegarztinnen)

davon Fachérzte und Facharztinnen 7,8 Vollkrafte
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Kommentar/ Erlauterung

Belegarzte und Belegéarztinnen (nach § 121 SGB V) |0,0 Personen

Arztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung (Gebiete, Fach- |Kommentar / Erlauterung:

arzt- und Schwerpunktkompetenzen):

AQO1 Anasthesiologie Die Weiterbildungsbefugnis fir das Gebiet Anasthesiologie
ist im Umfang von 4 Jahren vorhanden.

Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erlauterung:

ZF30 Palliativmedizin

B-[5].11.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungs- Kommentar/
dauer Erlauterung

Gesundheits- und Krankenpfleger und 25,7 Vollkréafte (3 Jahre inklusive Personal des Funk-
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen tionsdienstes Anasthesie
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 0,0 Vollkrafte |3 Jahre
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen
Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0,0 Vollkrafte |3 Jahre
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0,0 Vollkrafte |2 Jahre

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen |0,0 Vollkrafte |1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0,0 Vollkrafte |ab 200 Std.
Basiskurs
Entbindungspfleger und Hebammen 0,0 Personen |3 Jahre

Operationstechnische Assistenten und Operations- (0,0 Vollkrafte |3 Jahre
technische Assistentinnen

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusatzlicher akademi- Kommentar / Erlauterung:

scher Abschluss:

PQO4 Intensivpflege und Anasthesie

PQO05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQO08 Operationsdienst

Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlauterung:

ZP14 Schmerzmanagement
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B-[5].11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Fur die Anasthesie und Intensivtherapie steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Ver-

figung:

Nr.  Spezielles therapeutisches Personal

Anzahl

Kommentar/ Erlaute-
rung

SPO0O0 |Diabetesberater/in

1,0 Vollkrafte

SP15 |Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseu-
rin/Medizinische Bademeisterin

1,8 Vollkrafte

SP43 |Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-
technische Assistentin/Funktionspersonal

26,5 Vollkrafte

Wundberater und Wundberaterin/
Wundexperte und Wundexpertin/
Wundbeauftragter und Wundbeauftragte

SP21 |Physiotherapeut und Physiotherapeutin 5,2 Vollkréafte
SPO0O0 [Sozialfirsorge 1,4 Vollkrafte
SP28 |Wundmanager und Wundmanagerin/ 2,0 Vollkrafte
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Teil C - Qualitatssicherung

C-2 Externe Qualitatssicherung nach Landesrecht gemaf § 112 SGB V

Uber § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitatssicherung vereinbart.

C-3 Qualitatssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP)
nach § 137f SGB V

Gemal seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil:

DMP Kommentar / Erlauterung

Brustkrebs Teilnahme am DMP als Kooperationspartner des Klinikums Obergéltzsch Ro-
dewisch

Diabetes mellitus Typ 1 Teilnahme der Pleiental-Klinik GmbH am DMP Diabetes mellitus Typ 1 im

Rahmen der Versorgung von erkrankten Erwachsenen ab Vollendung des 16.
Lebensjahres

Diabetes mellitus Typ 2
Koronare Herzkrankheit (KHK)

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitatssiche-
rung

trifft nicht zu / entfallt

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V

Leistungsbereich: Mindest- Erbrachte Ausnahmetatbe- Kommentar/Erlauterung:

menge: Menge: stand:
Komplexe Eingriffe am Organ- |10 5 Personelle Neu- |Aufgrund eines Chefarztwechsels in
system Pankreas ausrichtung der Abteilung Chirurgie wurde der

PleiRental-Klinik GmbH fur den Zeit-
raum vom 01.01.2009 bis 31.12.2010
die Erbringung von Leistungen auch
bei Nichterreichen der gesetzlich ge-
forderten Mindestmenge unter der
Voraussetzung ermdglicht, dass in der
PleiRental-Klinik GmbH mindestens
ein entsprechend qualifizierter Arzt
angestellt ist.

Knie-TEP 50 140 Kein Ausnahme-
tatbestand
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C-6 Umsetzung von Beschlissen zur Qualitatssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2
SGB V ("Strukturqualitatsvereinbarung")

Vereinbarung bzw. Richtlinie: Kommentar/Erlauterung:

CQO07 Vereinbarung tUber MalRnahmen zur Quali- |Die PleiRental-Klinik GmbH erfillt die Voraussetzungen
tatssicherung der Versorgung von Frih- |zum Tragen der Bezeichnung Perinataler Schwerpunkt.
und Neugeborenen — Perinataler Schwer- |Dazu zéhlen u.a. die Vorhaltung einer Geburtsklinik mit
punkt angeschlossener Kinderklinik, die Verfiuigbarkeit von dia-
gnostischen Verfahren wie Radiologie, allgemeine Sono-
graphie, EKG und EEG, 24-Stunden-Anwesenheit eines
padiatrischen Arztes sowie mehrjahrige Berufserfahrung
im Bereich Neonatologie eines Arztes mit der Gebietsbe-
zeichnung Kinder- und Jugendmedizin. Unser Kranken-
haus ist somit in der Lage, plétzlich auftretende, unerwar-

tete neonatologische Notfélle adaquat zu versorgen.

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 SGB V

1. Fachérztinnen und Fachérzte, psychologische Psychotherapeutinnen und Psycho- |33 Personen
therapeuten sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -
psychotherapeuten, die der Fortbildungspflicht* unterliegen

2. Anzahl derjenigen Facharztinnen und Facharzte aus Nr. 1, die einen Finfjahreszeit- |27 Personen
raum der Fortbildung abgeschlossen haben und damit der Nachweispflicht unterlie-
gen [Teilmenge von Nr. 1, Nenner von Nr. 3]

3. Anzahl derjenigen Personen aus Nr. 2, die den Fortbildungsnachweis gemaf § 3 9 Personen

der G-BA-Regelungen erbracht haben** [Zahler von Nr. 2]

* nach den ,Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Facharztinnen und Fach-
arzte, der Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im Krankenhaus* in der Fassung vom 19.03.2009 (siehe www.g-
ba.de)

** Hat eine fortbildungsverpflichtete Person zum Ende des fir sie maf3geblichen Fiunfjahreszeitraums ein Fortbil-
dungszertifikat nicht vorgelegt, kann sie die gebotene Forthildung binnen eines folgenden Zeitraumes von hdchs-
tens zwei Jahren nachholen.
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Teil D - Qualitatsmanagement

D-1 Qualitatspolitik

Vertrauen - Kompetenz - Sicherheit

Generationen rundum versorgt

Diese Vision bildet das zentrale Element der Unternehmensphilosophie der Pleil3ental-Klinik GmbH.

Unser oberstes Anliegen - eine bestmdégliche Behandlung und Betreuung unserer Patienten - sowie
die aus dieser Vision resultierenden Anforderungen wurden in unserem Klinikleitbild konkretisiert. Die-
ses dient als verbindlicher Mal3stab, an dem sich das Handeln aller in der Pleil3ental-Klinik beschaftig-
ten Mitarbeiter orientiert.

Zentrale Kernaussage unseres Klinikleitbildes ist das stetige Bemiihen unserer Mitarbeiter, unter Be-
ricksichtigung der Wirde des Patienten und seiner individuellen Bedurfnisse fir sein psychisches,
physisches und soziales Wohlbefinden zu sorgen und inshesondere bei schwerwiegender Erkrankung
und einem damit verbundenen langeren Krankenhausaufenthalt durch besondere Zuwendung Gebor-
genheit und Sicherheit zu geben. Neben einer bestmdéglichen medizinischen Betreuung nach aktuel-
lem wissenschaftlichen Stand und einer adaquaten medizinisch-technischen Ausstattung spielen auch
ethische Gesichtspunkte bei der Behandlung unserer Patienten eine wichtige Rolle. GroRen Wert le-
gen wir auf einen stets freundlichen und firsorglichen Umgang mit unseren Patienten.

Diese Grundsétze spiegeln sich auch in unserem Pflegeleitbild (Auszug) wieder:

Unsere Patienten stehen im Mittelpunkt unserer Tatigkeit.
Unsere Patienten sind einzigartig und jeder seine eigene Personlichkeit.

Unsere Patienten werden respektiert und ernst genommen, unabhangig von ihrer Herkunft, Hautfarbe
und Religion.

Unseren Patienten ermdglichen wir in der letzten Phase ihres Lebens mit den ihm nahestehenden
Angehdrigen und Freunden eine individuelle und wurdige Begleitung.

Unsere Pflege ist individuell aktivierend und orientiert sich an den Bedurfnissen unserer Patienten mit
dem Ziel, die groRtmdgliche Selbstandigkeit zu erreichen.

Unsere Pflege beginnt mit dem Pflegeaufnahmegesprach. Gemeinsam werden wir Pflegeziele und
PflegemalRnahmen festlegen.

Unsere Pflege bietet Beratung und Anleitung zur Gesundheitsférderung.

Unsere Patienten und deren Angehdrige stehen zunachst im Mittelpunkt unseres Interesses. Daneben
enthalt unser Leitbild auch verbindliche Grundsétze zur Mitarbeiterorientierung, zum Umgang mit ex-
ternen Partnern sowie zur Zukunftsorientierung unseres Krankenhauses.

Eine weitere zentrale Aussage unseres Klinikleitbildes ist das Bestreben der Betriebsleitung, allen
Mitarbeitern durch das Angebot von internen und externen Fort- und Weiterbildungen entsprechende
Qualifizierungsmoglichkeiten und gleichzeitig einen attraktiven Arbeitsplatz zu bieten. Wir sind standig
bemuht, die Zukunftsfahigkeit unseres Unternehmens durch eine hochwertige Ausbildung und die Er-
weiterung der Ausbildungsmdglichkeiten insbesondere im arztlichen Bereich zu sichern.
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Wir pflegen eine offene Kommunikation sowohl im Verhaltnis zu unseren Kollegen als auch zu exter-
nen Partnern. Der Umgang ist gepragt von gegenseitiger Achtung und Wertschatzung. Unsere Fih-
rungskrafte sind Vorbilder in der Umsetzung unseres Leitbildes.

Die Unternehmensphilosophie bestimmt mafRgeblich unsere Qualitatspolitik. Alle genannten Vorstel-
lungen spiegeln sich in den Grundsatzen unserer Qualitatspolitik wieder, die den Rahmen fir unser
Qualitatsmanagementsystem bildet. Im Sinne eines kontinuierlichen Verbesserungsprozesses sind wir
bemiht, das eingefiihrte Qualitatsmanagement aufrechtzuerhalten und fortlaufend weiterzuentwickeln,
um die Winsche und Anforderungen unserer Patienten und Kunden umfassend zu erfiillen und eine
sichere Leistungserbringung zu gewahrleisten. Dieses Bestreben tragt entscheidend zur Zufriedenheit
unserer Patienten und damit zur Sicherung der Zukunftsfahigkeit unseres Unternehmens bei.

Wichtige Anregungen zu Verbesserungspotentialen liefern die von Patienten oder Angehdrigen geéu-
Rerte Kritik sowie AuRerungen von Mitarbeitern, niedergelassenen Arzte und anderen externen Part-
ner. Auch aufgetretene Fehler werden als Chance zur Verbesserung erkannt. Im Anschluss an die
Auswertung der Hinweise werden die daraus resultierenden optimierten Arbeitsablaufe fur alle Mitar-
beiter verbindlich festgelegt und auf ihre Umsetzung und Wirksamkeit Uberpriift.

Einen wesentlichen Beitrag zur Weiterentwicklung der Behandlungsqualitét in unserer Einrichtung
liefert die Festlegung von Qualitatszielen, die im Rahmen von Projekten umgesetzt werden.

Des Weiteren verpflichten wir uns zur Wahrnehmung einer gesellschaftlichen Verantwortung hinsicht-
lich Gesundheits- und Umweltschutz.

D-2 Qualitatsziele

Die Formulierung von Qualitatszielen orientiert sich insbesondere an den in der Qualitatspolitik sowie
dem Leitbild der Plei3ental-Klinik GmbH festgelegten Grundsatzen. Die Betriebsleitung definiert zu-
nachst strategische und bereichsiibergreifende operative Qualitatsziele. Der QMB ist dabei unterstiit-
zend tatig. Nach Kommunikation der formulierten Ziele in die verschiedenen Bereiche werden durch
die einzelnen Abteilungen operative Qualitatsziele in Form von konkreten Projekten benannt. Die Pro-
jekte werden anschlieend innerhalb eines definierten Zeitraumes durch Teamarbeit in Projektgrup-
pen realisiert. Bei Abschluss eines Projektes werden alle betroffenen Abteilungen und Mitarbeiter zeit-
nah informiert. Der QMB ist hierbei koordinierend und tUberwachend tatig.

Folgende Ziele wurden fur das Jahr 2010 und die folgenden Jahre formuliert:
* Vorrangiges Ziel ist der Erhalt der Zufriedenheit unserer Patienten auf gleichbleibend hohem Ni-

veau der vergangenen Jahre. Ausschlaggebend hierfiir sind neben bester medizinischer Betreuung
das Angebot von Serviceleistungen sowie ein stets fiursorglicher und freundlicher Umgang unseres

Personals mit unseren Patienten. Rickschliisse auf die Patientenzufriedenheit lassen sich durch

geaulRertes Lob oder geaul3erte Kritik ziehen. Des Weiteren erfolgt eine Messung mittels Patien-
tenbefragung, die in regelmafigen Absténden in der PleiRental-Klinik GmbH durchgefiihrt wird.

» Das Ziel der Rezertifizierung des QM-Systems der Plei3ental-Klinik GmbH wurde bereits im Januar
2009 erfolgreich realisiert. Um weiterhin eine qualitativ hochwertige Patientenversorgung sicherzu-
stellen, erfolgt auch im Jahr 2011 die kontinuierliche Weiterentwicklung des Systems. Beispielswei-
se erfolgte im Jahr 2009 die Einfihrung eines Expertenstandards "Schmerzmanagement”. Auch im
Jahr 2011 wird der Aufbau der palliativmedizinischen Beratung und Therapie in der Plei3ental-Klinik
GmbH fortgesetzt.
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Uberdiagnostik und Ubertherapie sollen konsequent vermieden werden. Durch Standardisierung
von Behandlungsablaufen, enger Kooperation mit niedergelassenen, behandelnden Arzten und
interdisziplindrer Zusammenarbeit kbnnen Doppel- und Mehrfachuntersuchungen, die den Patien-
ten unnotig belasten, weitgehend ausgeschlossen werden. U.a. ist geplant, bestimmte Erkrankun-
gen starker leitliniengerecht zu behandeln. Die interdisziplinare Zusammenarbeit auch mit niederge-
lassenen Arzten wird bereits im Rahmen der Teilnahme der PleiRental-Klinik GmbH an Disease-
Management-Programmen (Siehe Kapitel C-3 Qualitatssicherung bei Teilnahme an Disease-
Management-Programmen (DMP) nach 8 137f SGB V) realisiert. Die Durchfihrung von interdis-
ziplinaren Einzelfallbesprechungen im sogenannten Tumorboard durch Arzte verschiedener Diszip-
linen wird auch im Jahr 2011 fortgefiihrt. Des weiteren wird die Rezertifizierung zur Teilnahme am
Trauma-Netzwerk DGU sowie die Zertifizierung als Kooperationspartner des Brustzentrums Vogt-
land angestrebt.

Zur Gewabhrleistung einer Behandlung auf hohem medizinischen Niveau investieren wir standig in
die Qualifikation unseres Personals. U.a. ist die Qualifizierung von weiterem arztlichem Personal flr
die Durchfiihrung des kontrastmittelgestiitzten Ultraschalls beabsichtigt. Zum Ausbau unseres Leis-
tungsspektrums im Rahmen unseres Versorgungsauftrages bemihen wir uns um die Reaktivierung
der Zertifizierung der Pleiental-Klinik GmbH als Behandlungseinrichtung fur Typ 1- und Typ 2 -
Diabetiker. Zudem sind die Erweiterung des Spektrums der Ultraschalldiagnostik der Abteilung Gy-
nakologie/Geburtshilfe, der Ausbau der interventionellen Endoskopie und die Durchfiihrung von
regionalanasthetischen Verfahren bei Operationen und zur perioperativen Schmerztherapie durch
einen erweiterten arztlichen Personenkreis geplant.

Zur Erhohung der Attraktivitdt der Plei3ental-Klinik GmbH als Arbeitgeber insbesondere fir den
arztlichen Dienst bemuihen wir uns um die Sicherung einer ausreichenden Anzahl von entspre-
chend qualifiziertem Personal zum Erhalt und Ausbau der Weiterbildungskompetenz. Die Gewin-
nung und Qualifizierung von &arztlichem Personal ist eine entscheidende Voraussetzung fir eine
adaquate Patientenversorgung.

Die Verbesserung der internen Kommunikations- und Informationsablaufe soll beispielsweise durch
die weitere Optimierung der rechnergestitzten Befundberichterstattung erfolgen.

Eine Steigerung des regionalen und Uberregionalen Bekanntheitsgrades geht letztlich mit einem
Ausbau unseres Leistungsspektrums und der Zufriedenheit unserer Patienten im Sinne von positi-
ver Mund-zu-Mund-Propaganda einher. Dartber hinaus sollen durch gezielte Marketing-
MaRnahmen niedergelassene Arzte sowohl in der ndheren Umgebung als auch im (iberregionalen
Umfeld angesprochen und auf das Leistungsspektrum unseres Hauses aufmerksam gemacht wer-
den.

Alle genannten Qualitatsziele dienen letztlich der Sicherung der Zukunftsfahigkeit und dem Erhalt des
Status Quo der PleiRental-Klinik GmbH als Krankenhaus der Regelversorgung und damit der Gewéhr-
leistung einer bedarfsgerechten medizinischen Behandlung der Bevélkerung.

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitatsmanagements

Das Qualitatsmanagementsystem (QMS) der Pleil3ental-Klinik GmbH orientiert sich an den Grundsét-
zen der DIN EN ISO 9001:2008.

Die Entscheidung fur diesen Ansatz und somit fUr ein einrichtungsinternes Qualitdtsmanagement (QM)
fiel bereits im Jahr 2003. Die Einfihrung des Systems erfolgte in den darauffolgenden zwei Jahren in
folgenden Arbeitsschritten:

Benennung eines Beauftragten flr das QMS der Plei3ental-Klinik GmbH

Schulung der Mitarbeiter zum QM und Schaffen eines QM-Bewusstseins im gesamten Unter-
nehmen

Etablierung von Projektgruppen mit Projektverantwortlichen
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e Erstellung der gesamten QM-Dokumentation (QM-Handblcher, Arbeits-, Verfahrens-, Dienstan-
weisungen, Checklisten, Formulare u.a.)

Mit der Zertifizierung des QMS im Jahr 2005 durch ein akkreditiertes externes Unternehmen und der
Zertifikatsbergabe im Februar 2006 wurde der Plei3ental-Klinik GmbH die Etablierung eines norm-
konformen QMS und die Beriicksichtigung der Grundsatze der DIN EN ISO 9001:2000 bescheinigt. In
den Uberwachungsaudits der Jahre 2007 und 2008 wurde durch die Zertifizierungsgesellschaft jeweils
bestatigt, dass das QMS aufrechterhalten, gelebt und kontinuierlich weiterentwickelt wird. Im Jahr
2009 wurde das QM-System erfolgreich rezertifiziert sowie an die Regelungen der nun geltenden DIN
EN ISO 9001:2008 angepasst.

Die Betriebsleitung des Hauses nimmt als oberste Leitung eine besondere Rolle im QM ein. Sie ist
malf3geblich dafur verantwortlich, dass das QM - System innerhalb des gesamten Hauses umgesetzt,
an die Besonderheiten des Krankenhausbetriebes adaptiert und standig weiterentwickelt wird. Auf der
Ebene der einzelnen Fachabteilungen unseres Hauses sind die jeweiligen Leitungskrafte - Chefarzte,
Pflegedienstleitung, Abteilungsleitungen etc. - verantwortlich, die Vorgaben und Inhalte des QM - Sys-
tems im jeweiligen Bereich festzulegen und die Bedingungen zu schaffen, dass Mitarbeiter Giber die
erforderlichen Mittel zur Umsetzung verflgen.

Der QM-Beauftragte unterstiitzt als Stabsstelle die Betriebsleitung bei der Aufrechterhaltung, Uberwa-
chung und Weiterentwicklung des QM - Systems. Zu seinen Aufgaben zéhlen im Einzelnen:

«  Erstellung, Uberarbeitung und Koordination der QM - Dokumentation

* Planung und Durchfiihrung von hausinternen Qualitatsaudits zur Sicherstellung der Aufrechter-
haltung und Weiterentwicklung des QMS in allen Fachbereichen und Abteilungen der Klinik

e Vorbereitung, Durchfiihrung und Auswertung von Befragungen

» Koordination des Beschwerdemanagements

» Information der Betriebsleitung Uber die Entwicklung des QMS (bspw. Abweichungen, Anregun-
gen von Mitarbeitern)

« Vorbereitung und Moderation von Uberwachungs- und Rezertifizierungsaudits durch externe
Zertifizierungsgesellschaften.

 Kommunikation von bspw. im Rahmen des Beschwerdemanagements gedul3erten Winschen
von Patienten, Angehorigen, niedergelassenen Arzten u.a. und Schaffen eines Bewusstseins fiir
deren Bedirfnisse in der gesamten Klinik

D-4 Instrumente des Qualitdtsmanagements

Interne Auditinstrumente zur Uberprifung der Umsetzungsqualitat nationaler Expertenstan-
dards (z. B. Dekubitusprophylaxe, Entlassungsmanagement, Schmerzmanagement, Sturzprophylaxe,
Forderung der Harnkontinenz):

Zur Uberwachung der Entwicklung des QMS der Pleizental-Klinik GmbH erfolgt jahrlich ein sogenann-
tes Uberwachungsaudit durch eine externe akkreditierte Zertifizierungsgesellschatft.

Zusatzlich wird das QMS mindestens einmal jahrlich durch interne Audits bewertet. Hierbei werden
durch den QM-Beauftragten in jeder Abteilung unseres Krankenhauses Arbeitsablaufe und Prozesse
hinsichtlich der Erfillung der im QMS festgelegten Anforderungen lberprift. Die Ergebnisse werden
mit den Abteilungsleitern und den Mitarbeitern der Abteilungen ausgewertet und zusammengefasst an
die Betriebsleitung weitergeleitet. AuRerdem erfolgt die Uberprifung der Umsetzung nationaler Exper-
tenstandards. Beispielsweise erfolgt im Rahmen des Expertenstandards "Dekubitusprophylaxe” je-
weils im 4. Quartal eines Jahres eine Pravalenz- und Inzidenzerhebung. Zur Effizienzsteigerung beim
Einsatz von Antithrombosestrimpfen erfolgten im Jahr 2010 fir Mitarbeiter der PleiRental-Klinik
GmbH ein Workshop sowie ein Qualitatszirkel. Aul3erdem wurden zwei Mitarbeiter zum "Medizinisch-
Therapeutischen Strumpfbeauftragten” geschult.
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Beschwerdemanagement:

Die Mitarbeiter der Pleil3ental-Klinik GmbH sind standig bemiiht, unsere Patienten bestmdglich medi-
zinisch und pflegerisch zur vollsten Zufriedenheit zu versorgen.

Sollte es dennoch einmal Anlass zur Unzufriedenheit geben, haben alle Patienten, Angehdrige, Besu-
cher, externe Partner und Mitarbeiter (Beschwerdeftihrer) im Rahmen unseres Beschwerdemanage-
ments die Mdglichkeit, ihre Kritik zu auf3ern. Die Beschwerde kann mundlich oder schriftlich erfolgen.
Alle Mitarbeiter sind verpflichtet, jegliche Arten von Beschwerden oder Kritik an ihre unmittelbaren
Vorgesetzten zu melden, die geeignete Mal3hahmen veranlassen. Des weiteren besteht die Méglich-
keit, Beschwerden in einem entsprechend gekennzeichneten Briefkasten "Patientenmeinung" einzu-
werfen. Die regelméRige Leerung des Briefkastens erfolgt durch den QM-Beauftragten, der gleichzei-
tig auch Beschwerdebeauftragter ist und die zeithahe Bearbeitung und Beantwortung der Beschwer-
den koordiniert und Uberwacht.

Die Auswertung der Beschwerden erfolgt sowohl in den betreffenden Bereichen als auch innerhalb der
Betriebsleitung sowie mit den Chefarzten. Die Ergebnisse der Beschwerdeanalyse werden zusam-
mengefasst und in Briefform an den Beschwerdeflhrer weitergeleitet.

Die von den Beschwerdefiihrern geaul3erte Kritik liefert wichtige Anregungen fiir Verbesserungspoten-
tiale. Werden im Rahmen des Beschwerdemanagements Schwachstellen, wie organisatorische oder
strukturelle Mangel, festgestellt, erfolgt im Anschluss an die Auswertung der Hinweise eine Anderung
der entsprechenden Arbeitsabldufe. Die optimierten Vorgehensweisen werden im Sinne einer kontinu-
ierlichen Qualitatsverbesserung fir alle Mitarbeiter verbindlich im Rahmen der QM-Dokumentation
festgelegt und in internen Audits auf ihre Umsetzung und Wirksamkeit tGberpruift.

Fehler- und Risikomanagement (z.B. Critical Incident Reporting System (CIRS), Maflinahmen und
Projekte zur Erhéhung der Patientensicherheit):

Einen wesentlichen Beitrag zur Vermeidung von Risiken und Behandlungsfehlern liefern die im Rah-
men der QM-Dokumentation festgelegten Arbeits-, Verfahrens- und Dienstanweisungen. Die Doku-
mente enthalten u.a. Prozessbeschreibungen sowie Hinweise zum Verhalten in bestimmten Situatio-
nen und dienen somit als verbindliche Hilfestellung fur alle Mitarbeiter bei der Bewaltigung von alltagli-
chen und aufRergewoéhnlichen Ereignissen.

Wir sind des weiteren standig bemuht, absolute Patientensicherheit zu gewahrleisten. Beispielsweise
wurden im Jahr 2010 in der gesamten Klinik zur Vermeidung von Patientenverwechslungen Patienten-
Identifikationsarmbander eingefiihrt. Das Armband dient wahrend des Krankenhausaufenthaltes dazu,
die Identitat des Patienten bei allen Behandlungsschritten eindeutig festzustellen bzw. zu kontrollieren.
Dadurch wird das Risiko von Verwechslungen - bspw. im Rahmen der Durchfiihrung von Operationen
oder der Verabreichung von Medikamenten - und daraus resultierende Folgen minimal gehalten.

Trotz aller getroffenen Vorkehrungen ist es moglich, dass Fehler passieren oder Risiken beinahe ein-
treten, also im "letzten Moment" verhindert werden kdnnen. In diesen Fallen werden die Vorfalle abtei-
lungsintern und gegebenenfalls auch abteilungsibergreifend mit allen Chefarzten und der Betriebslei-
tung ausgewertet. Im Anschluss werden zur zukinftigen Vermeidung der aufgetretenen Fehler die
entsprechenden Arbeitsablaufe verandert und im Rahmen der QM-Dokumentation fur alle Mitarbeiter
verbindlich festgelegt. Eine offene Fehlerkultur tragt wesentlich zur kontinuierlichen Verbesserung von
Prozessen und damit zur Gewahrleistung einer bestmdglichen Betreuung unserer Patienten bei.

Patienten-Befragungen:

In den Monaten Januar und Februar des Jahres 2010 wurde im gesamten Krankenhaus eine Patien-
tenbefragung durchgefihrt. Erstmals kam in der Abteilung Kinder- und Jugendmedizin ein spezieller
Fragebogen, der im Rahmen eines Praktikums durch eine Studentin entwickelt wurde, zur Anwen-
dung.
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Die Auswertung der Patientenbefragung erfolgte durch einen externen Vertragspartner. Im Vergleich
zur letzten Befragung, die Anfang des Jahres 2007 bzw. Ende des Jahres 2008 durchgefiihrt wurde,
stieg die Rucklaufquote um 94,7% an. Der sehr positive Gesamteindruck von der Plei3ental-Klinik
blieb bei den Patienten erhalten. Nachdem das Ergebnis samtlichen Entscheidungstragern prasentiert
wurde, erfolgte die Bekanntgabe der Auswertungen in allen Abteilungen und Stationen.

Einweiser-Befragungen:

Befragungen niedergelassener Arzte werden nicht durchgefiihrt. Probleme, Anregungen und Winsche
werden im personlichen Gesprach bei einem in regelmaiigen Abstédnden stattfindenden "Arztestamm-
tisch" gemeinsam erortert.

Maflnahmen zur Patienten-Information und -Aufklarung:

Jeder Patient wird zum Aufnahmegesprach, vor, wahrend und nach einer diagnostischen, pflegeri-
schen und / oder therapeutischen Maf3nahme allumfassend informiert und tUber Risiken aufgeklart. Bei
Vorhandensein einer Patientenverfligung bzw. einer Vorsorgevollmacht werden diese Inhalte mit dem
behandelnden Arzt besprochen und im Behandlungsplan beriicksichtigt.

Taglich hat der Patient zur Arztvisite die Moglichkeit, sich Uber seinen weiteren Behandlungsplan zu
informieren. Wenn der Patient es winscht, kénnen seine Angehérigen an den Gesprachen teilneh-
men.

Hygienemanagement:

Zur Gewahrleistung einer aktiven Infektionspravention als wichtige MalRnahme fur Personal- und Pati-
entenschutz, das Erkennen von Risikofaktoren fir das Entstehen nosokomialer (im Krankenhaus er-
worbener) Infektionen und die konsequente Umsetzung der krankenhaushygienischen MalRnahmen
werden im Rahmen des Hygienemanagements folgende Vorkehrungen getroffen:

» Zwei- bis dreimal jahrlich Hygieneschulungen bzw. zeitnah beim Auftreten von Infektionserkran-
kungen

» jahrliche Hygienebegehungen in Form von kleinen und grol3en Hygienevisiten in allen Bereichen
der Klinik

» Arbeitsplatzbegehungen mit der Fachkraft fir Arbeitssicherheit

» halbjahrliche Kontrollen und Begehungen durch das Gesundheitsamt

« monatliche und halbjéahrliche Uberpriifung des Schwimm- und Badebeckenwassers und der haus-
internen Trinkwasseranlagen

e jahrlich hygienisch-mikrobiologische Untersuchungen durch Abklatsch- und Abstrichproben in al-
len Bereichen der Klinik

» alle vier Monate mikrobiologische Untersuchungen der maschinell aufbereiteten Endoskope

» Arbeiten nach Hygienestandards

» Erfassung nosokomialer Infektionen sowie jahrliche Erstellung und Auswertung von Infektions-,
Erreger- und Resistenzstatistiken

D-5 Qualitatsmanagementprojekte

Nachfolgend werden wesentliche Eckpunkte ausgewahlter, im Jahr 2010 umgesetzter bzw. in den
Folgejahren fortzufihrender Projekte erlautert.
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Etablierung eines Schmerzmanagements

Im Jahr 2009 erfolgte die Etablierung eines Schmerzmanagements zur Intensivierung der Anwendung
von regionalanasthetischen Verfahren bei Operationen sowie der Schmerztherapie nach ausgedehn-
ten Eingriffen. In den Jahren 2010 und 2011 wurde bzw. wird der Aufbau des Schmerzmanagements
in der PleilRental-Klinik GmbH fortgesetzt.

Bei regionalanésthetischen Verfahren werden gezielt einzelne Kérperregionen betaubt, die dadurch
vorubergehend - z.B. fir die Dauer des Eingriffes - empfindungslos und damit schmerzfrei sind. Das
Bewusstsein des Patienten wird damit im Gegensatz zur Vollnarkose nicht beeintrachtigt. Die Anas-
thetika kdnnen dabei entweder durch einmalige Injektion oder durch Platzierung eines Schmerzkathe-
ters verabreicht werden. Letzteres ermdglicht auch nach ausgedehnten und schmerzintensiven Ein-
griffen eine effektive Schmerztherapie, also eine optimale Bekdmpfung von Schmerzen.

Durch die verstarkte Anwendung von regionalanasthetischen Verfahren im Rahmen der Schmerzthe-
rapie wird eine frihzeitige Mobilisation der Patienten erreicht. Es ist davon auszugehen, dass die Rate
der Begleiterkrankungen bettlageriger Patienten (Pneumonien, Dekubiti, Thrombosen u.a.) deutlich
reduziert werden kann. Der Heilungsprozess wird beschleunigt und eine schnellstmdgliche Wiederer-
langung der Patientenselbststandigkeit gefordert. Letztlich tragt eine effektive Schmerztherapie zu
einer erheblichen Steigerung der Lebensqualitét bei Patienten mit akuten oder chronischen Schmer-
zen bei.

Im Rahmen der Realisierung des Projektes sind folgende MaRnahmen geplant oder wurden bereits
umgesetzt:

* Bildung eines Qualitatszirkels "Schmerzmanagement"

«  Weiterbildung aller Arzte der Abteilung Anasthesie und Intensivmedizin zum Anlegen von
Schmerzkathetern

* Ausbildung einer Pflegefachkraft zur "Pain Nurse" und Schulung der Mitarbeiter des Pflegediens-
tes zum Schmerzmanagement (Zusatzqualifikation)

e Erarbeitung von Pflegestandards zum Schmerzmanagement

e Durchfihrung der Schmerztherapie durch den Arztdienst Andsthesie in Zusammenarbeit mit ge-
schultem Pflegepersonal

» Einfihrung Schmerzskala, patientennahe Betreuung in Form einer Visite 2x taglich zur Beurtei-
lung des im Rahmen der Schmerztherapie erzielten Behandlungserfolges, der Katheterpunktions-
stelle und falls notwendig, Anpassung der Behandlung, Dokumentation der MaRBhahmen

» vierteljghrliche Auswertung im Qualitatszirkel

» Anschaffung der erforderlichen medizinisch-technischen Ausstattung (z.B. Nervenstimulatoren,
Ultraschallspezialgeréat fur die lIdentifikation von Nerven)

Fortfihrung riickengerechter Patiententransfer

Ziel des Projektes "rtickengerechter Patiententransfer” ist die Schulung aller Mitarbeiter beziglich ei-
genstandiger und rickengerechter Transfertechniken. Die Mitarbeiter sind nach der Schulung in der
Lage, Bewegungsablaufe am Arbeitsplatz rickenschonend auszufiihren, beispielsweise beim Heben
und Tragen von in ihrer Bewegung eingeschrankten Patienten.

Zur Erreichung des Projektzieles nahmen im Jahr 2010 zwei Mitarbeiter an einer Instruktorenschulung
durch die Unfallkasse Sachsen teil. AuRerdem erfolgte eine interne Schulung aller Mitarbeiter zur An-
wendung neuer Transferhilfsmittel, z.B. des Easyslide oder des Flexi-Moves.

Neben den genannten Projekten wurden im Jahr 2010 eine Vielzahl anderer Projekte realisiert. Bei-
spielhaft werden einige Projekte unter D-2 Qualitatsziele genannt.
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D-6 Bewertung des Qualitaitsmanagements

Mit der Zertifizierung nach DIN EN 1SO 9001:2008 im Jahr 2009 wurde der PleiRental-Klinik GmbH
bescheinigt, dass fur die gesamte Klinik ein Qualititsmanagementsystem eingefuhrt wurde und ange-
wendet wird. Dieses Zertifikat hatte eine Gultigkeit bis Februar 2012.

Die PleiRental-Klinik GmbH hat sich im Berichtszeitraum an folgenden MaRRnhahmen zur Bewertung der
Behandlungsqualitéat bzw. des Qualititsmanagementsystems beteiligt:

Selbstbewertung nach dem Transfusionsgesetz

Patientenbefragung

Teilnahme an externer Qualitatssicherung im Bereich Labor (Ringversuche)

Externe Qualitatssicherung in der stationdren Versorgung nach den Rechtsgrundlagen 88 112,
137 SGB V in den Leistungsbereichen Dekubitusprophylaxe und Pneumonie

Qualitatssicherung beim ambulanten Operieren nach § 115 b SGB V

Seite 84 von 84



	Einleitung
	Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
	A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses
	A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses
	A-3 Standort(nummer)
	A-4 Name und Art des Krankenhausträgers
	A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus
	A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses
	A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie
	A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des 
	A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Lei
	A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krank

	A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses
	A-11.1 Forschungsschwerpunkte
	A-11.2 Akademische Lehre
	A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

	A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus
	A-13 Fallzahlen des Krankenhaus:
	A-14 Personal des Krankenhauses
	A-14.1 Ärzte und Ärztinnen
	A-14.2 Pflegepersonal
	A-14.3 Spezielles therapeutisches Personal

	A-15 Apparative Ausstattung


	Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinhe
	B-[1] Fachabteilung Innere Medizin
	B-[1].1 Name
	B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte
	B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote
	B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote
	B-[1].5 Fallzahlen
	B-[1].6 Diagnosen nach ICD
	B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
	B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

	B-[1].7 Prozeduren nach OPS
	B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
	B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

	B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsge
	B-[1].11 Personelle Ausstattung
	B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen
	B-[1].11.2 Pflegepersonal
	B-[1].11.3 Spezielles therapeutisches Personal


	B-[2] Fachabteilung Allgemeine Chirurgie
	B-[2].1 Name
	B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte
	B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote
	B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote
	B-[2].5 Fallzahlen
	B-[2].6 Diagnosen nach ICD
	B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
	B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

	B-[2].7 Prozeduren nach OPS
	B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
	B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

	B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsge
	B-[2].11 Personelle Ausstattung
	B-[2].11.1 Ärzte und Ärztinnen
	B-[2].11.2 Pflegepersonal
	B-[2].11.3 Spezielles therapeutisches Personal


	B-[3] Fachabteilung Frauenheilkunde und Geburtshilfe
	B-[3].1 Name
	B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte
	B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote
	B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote
	B-[3].5 Fallzahlen
	B-[3].6 Diagnosen nach ICD
	B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
	B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

	B-[3].7 Prozeduren nach OPS
	B-[3].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
	B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

	B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsge
	B-[3].11 Personelle Ausstattung
	B-[3].11.1 Ärzte und Ärztinnen
	B-[3].11.2 Pflegepersonal
	B-[3].11.3 Spezielles therapeutisches Personal


	B-[4] Fachabteilung Pädiatrie
	B-[4].1 Name
	B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte
	B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote
	B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote
	B-[4].5 Fallzahlen
	B-[4].6 Diagnosen nach ICD
	B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
	B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

	B-[4].7 Prozeduren nach OPS
	B-[4].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
	B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

	B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsge
	B-[4].11 Personelle Ausstattung
	B-[4].11.1 Ärzte und Ärztinnen
	B-[4].11.2 Pflegepersonal
	B-[4].11.3 Spezielles therapeutisches Personal


	B-[5] Fachabteilung Anästhesie und Intensivtherapie
	B-[5].1 Name
	B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte
	B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote
	B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote
	B-[5].5 Fallzahlen
	B-[5].6 Diagnosen nach ICD
	B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
	B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

	B-[5].7 Prozeduren nach OPS
	B-[5].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
	B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

	B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsge
	B-[5].11 Personelle Ausstattung
	B-[5].11.1 Ärzte und Ärztinnen
	B-[5].11.2 Pflegepersonal
	B-[5].11.3 Spezielles therapeutisches Personal



	Teil C - Qualitätssicherung
	C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 
	C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-P
	C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleiche
	C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V
	C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 
	C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus 


	Teil D - Qualitätsmanagement
	D-1 Qualitätspolitik
	D-2 Qualitätsziele
	D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements
	D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements
	D-5 Qualitätsmanagementprojekte
	D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements



